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Japan heute stärker denn jemals zuvor
Kriegsproduktion umfangreicher als vorausgesehen Die Armee in ihrer ganzen Schlagkraft einsatzbereit

Bitteres Eingeständnis eines Amerikaners
Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 3. Juni .

Wir haben unglücklicherweise Japans
außerordentlich große Vorsicht in der taktischen
Kriegführung irrtümlich als Schwäche ausgelegt
und die japanischen Verluste nicht mit der
enormen Fähigkeit der japanischen Produktion ,
sie umgehend zu ersetzen , verglichen . Darum
haben wir uns von Grund aus verrechnet . Die
Wahrheit , die wir uns nun endlich einmal vor
Augen halten müssen , ist die , daß Japan heute
an Menschenkraft und Kriegsmaterial wesent¬
lich stärker ist als am 7. Dezember 1941 . "

Mit diesem für die amerikanischen Ohren so
bitteren Eingeständnis tritt in der führenden
USA . Zeitschrift für die asiatischen Probleme
der amerikanische Ostasientenner Alexander
Piralfy vor die Oeffentlichkeit seines Landes
und zerstört das Kartenhaus der Wunschträume ,
das sich die Amerikaner auf Grund der leicht¬
fertigen Propagandapolitit Washingtons über
bie Kriegslage im Pazifit und Ostasien gebildet
haben . Biralfy stellt eindeutig fest , daß die
japanische Armee durch den Krieg bisher noch
völlig unberührt und in ihrer ganzen
Stärte einsatzbereit ist . Ebenso seien die japa¬
nischen See streitfräfte voll ausgeglichen
worden . Man müsse sich so fügt er hinzu
mit der Tatsache abfinden , daß die japanische
Flugzeugproduktion selbst die höchsten Schäzun¬
gen , die man bisher vorgenommen habe , erheb =
lich übertreffe . Wenn Japan einige seiner weit
vorgeschobenen Befizungen während des letzten
Jahres verloren oder aufgegeben habe , so könnte
es jedoch gerade durch diese Tattit in weitaus
größerer Zahl seine während des Krieges er
oberten Stellungen und Besizungen , vor allemdie , auf die es wirtschaftlich und militärisch ans
fomme , in einem überraschenden Ausmaß
befestigen .

United Breß stellt fest , daß die Kämpfe im Ma¬
nipur - Gebiet ohne Ermatten weitergehen , und
daß die Vertreibung der Japaner vom indi¬
schen Boden taum so schnell zu gewärtigen sei,
wie das vom Hauptquartier des Lord Mount¬
batten angekündigt worden sei . Vollends aber
hätten die Japaner leider in Mittelchina
bedeutende Bodengewinne erzielen tönnen durch
ihre großangelegte Offensive gegen die reiche
Honan -Provinz . Auch in Tschungting werden
neue japanische Erfolge zugegeben . Die Japa¬
ner hätten Elitedivisionen aus der Mandschus
rei eingesetzt . Auch die japanische Luftwaffe sei
hier sehr aktiv . Die Hauptstadt von Honan ,
Tschangtsche , werde gegenwärtig von star¬
ten japanischen Kolonnen bedroht . Der USA . ¬
Kriegsminister Stimson bestätigte diese An
gaben in einer Erklärung , die besonders auf
die Härte der Kämpfe um Biat und die japani
schen Verstärkungen in Nordbirma bezug nimmt .
Die englischen Truppen hätten hier stellenweise
umgruppiert und zurückgenommen werden
müssen .

Trot Trümmer und Tränen
Von Arnold Beirich

otz . Nach fünf Jahren begeht Emben nun | Im Hafen drängten sich zahllose Kriegsschiffe
wieder einen Kreistag der Nationalsozialisti - und zeugten , im Einklang mit den marschieren .
schen Deutschen Arbeiterpartei . In der Welt ist den Formationen der Partei , den Truppenteis
es sehr viel anders geworden , und auch in unse : len und den Scharen begeisterter Partei : und
rer Seehafenstadt hat sich vieles verändert , feit Bolksgenossen von unseres Heiligen Deutschen
im Frühsommer des Jahres 1939 zwischen Hafen - Reiches wiedererstandener Macht und Größe .
mole und Wallanlagen zum letzten Mal zum Wahrlich , Großdeutschland war geworden , war
großen Kreisappell gerüstet wurde . Jeder Ember aus Trübsal und Not entstanden durch den
und viele andere Ostfriesen erinnern sich noch Glauben und die Idee des einen Mannes Adolf
jener glanzvollen Stunden ; dennoch wollen wir , Hitler und die von ihm geschaffene machtvolle
um des tieferen Zusammenhanges willen , jene Bewegung . Aus dem national und sozial ausges
Zeit und ihr politisches Kerngeschehen furz richteten inneren Aufbau des Staates hatte sich
streifen . die Wirkung nach außen ergeben . Die Alpen¬

und Donauländer waren heimgekehrt , und keine
Macht der Welt hatte die Sudetendeutschen hins
dern können , sich wieder mit dem Reich zu ver
einen . Das zusammengeflicte tschecho - slowakische
Staatsgebilde von Versailles ' Gnaden ging in
die Brüche . Das Memelland war wieder deutsch ,
und es konnte nur eine Frage der Zeit sein ,
daß auch das mit allen Kräften zurückstrebende
Danzig wieder eingegliedert werden würde .
Alles dies war Anlaß zu jenem Appell lodern¬
der Freude und stolzer Machtentfaltung vor
fünf Jahren .

Eine große , unbezwingbare Freude durch¬
pulfte damals unsere tausendjährige Stadt , die
noch von feinem Bombenterror versehrt war .
Wer es miterlebte , dem wird es unvergeßlich
bleiben , wie Straßen und Märkte im Schmude
der wehenden Banner leuchteten , und wie im
Schmettern der Trompeten , Trommeln und
Fanfaren der Marschtritt der Kolonnen hallte .

Neues Kabinett der Fachleute in Bulgarien
Regierung Bagrjanoff Gewähr für die Fortsetzung der gegenwärtigen Politik

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Gofia , 3. Juni .

dem Rüdtritt des bisherigen Kabinetts Bo
Der bulgarische Regentschaftsrat hat nach

hiloff am Donnerstag den früheren Land :
wirtschaftsminister Iwan Bagrjanoff mit
der Reubildung der Regierung beauftragt , der
noch am gleichen Tage dem Regenten die neue
Ministerliste vorlegte . Der Regentschaftsrat hat
diese Liste genehmigt .

Die neue Regierung hat folgende Zusam¬

Es sei nun endlich an der Zeit , alle bishert - noff ; Außenministerium noch unbesetzt, vor
mensetzung : Ministerpräsident : Iwan Bagrja¬

gen Schäzungen über die militärische und wirt übergehend vom MinisterpräsidentenBagrjanoffschaftliche Kraft Japans so wie vor allem
verwaltet ; Innenministerium : Professor Alexan¬über die japanischen Möglichkeiten, Material - der Stanischeff ; Kriegsministerium : Geverluste des Krieges auszugleichen, einer voll - neralleutnant Russi Russeff (wie bisher ) ;lommenen und grundlegenden Revision zu un Finanzministerium : Dimiter Saw off ; Justizterziehen. Es sei tatastrophal , wenn man sich ministerium : Russeff ; Landwirtschaftsmini¬weiterhin einem folschen Optimismus hingebe sterium : Professor Dontscho Ko stoff ; Handels¬und die japanische Kampfkraft und Rüstungs - ministerium : Christo Wassileff ; Unterproduktion unterschäze .

Vor allem aber müsse man sich darüber end- richtsministerium : Professor Michael Arnau
doff ; Eisenbahnministerium : Boris Koltlich einmal klar sein , daß die Landstreit scheff ; Bautenministerium : unbejezt , vorüber¬fräfte Japans , mit denen die Amerikaner gehend von Eisenbahnminister Boris Koltscheffüberhaupt noch nicht in Berührung gekommen

seien , zahlenmäßig weit größer und auf
Grund der in den letzten Jahren gemachten Er¬
fahrungen auch viel besser und zweck
mäßiger ausgerüstet seien , als sie es
1941 waren .

Es würde darum , so schließt der Amerikaner
diese für seine Landsleute so ernüchternden Fest =

wenn

verwaltet .

das vorige unter Boschiloff als Regierung
Das neue bulgarische Kabinett tann wie

der Fachleute angesehen werden. Aus dem
alten Kabinett ist lediglich der Kriegsminister

übernommen worden . Der neue Innenminister
Generalleutnant Russeff in die neue Regierung

Professor Stanischeff ist der Leiter des Maze¬
donischen wissenschaftlichen Institutes und von
Beruf ein namhafter Chirurg . Finanzminister

Sofioter Handels - und Industriekammer und
Sawoff , ein Industrieller , war Präsident der

des Industrieverbandes .
schaftsminister Professor Dr. Kostoff war Di¬

Der neue Landwirt

rektor des großen Landwirtschaftlichen Ver¬
fuchsinstituts und studierte vor dem Ersten
Weltkrieg in Deutschland und Rußland und
hatte auch mehrere Jahre lang den Posten
eines Generalsekretärs dieses Ministeriums inne . |

mensgleichheit mit dem Kriegsminister Russeff
Der Justizminister Russi Russeff , troz der Na¬

nicht verwandt , ist Rechtsanwalt. Der Unter¬
richtsminister Professor Arnaudoff , ein auch im
Ausland bekannter Literaturhistoriker , ist einer
der vier Vormünder des minderjährigen Königs
Simeon II. Eisenbahnminister Koltscheffwar bisvor einem Jahr Generaldirektor für Eisenbah¬
nen und Häfen, worauf er ein großes Bau¬
unternehmen ins Leben rief. Er wird vorüber
gehend bis zur Neubejegung auch das Bauten
ministerium leiten , aus dem der seit sechs Jah¬
ren in dieser Eigenschaft tätige Minister Inga
Wassileff nunmehr ausgeschieden ist. Der Han¬
delsminister Christo Wassileff war früher Abge¬
ordneter des Schwarzmeerwahlkreises .

fäßlich als auch in seiner persönlichen Zusam¬
Das Kabinett Bagrjanoff ist sowohl grund¬

mensehung eine Gewähr für die Fortsegung der

Bulgariens .
gegenwärtigen inneren und äußeren Politik

Wer hätte damals geglaubt , uns stünde ein
Krieg bevor ? Ein neuer Weltkrieg , ausgerechnet
wegen Danzigs , dieser urdeutschen Stadt , die
mit derselben Selbstverständlichkeit zum Reich

Hamburg ! Allein zur Möglichkeit solchen Glaus
gehört wie etwa unser Emden oder Bremen oder

dachtheit haßerfüllten Vernichtungsplanes . Wir
bens gehörte schon die ganze böswillige Vorbes

Deutsche machten nur unser selbstverständliches
Recht geltend . Wir hegten gegen niemand Ver¬
nichtungsabsichten ; also fehlte uns die einfachste
Voraussetzung für eine solche Annahme . Zwar
gab es Anzeichen genug , die von der Eifersucht

es höchst ungern ,
unserer alten Widersacher kündete . Diese sahen

Hitlers Führung einig und darum stark wurde.
wie das Reich unter Adolf

Das war uns bewußt . Aber die Planmäßigkeit ,
mit der sie ihre Schlingen legten , und mit der
sie zum Kriege trieben , entdeckt man doch erst in
aller Deutlichkeit, wenn man , rückwärts blickend,
sich die einzelnen politischen Ereignisse jener
Zeit in Erinnerung ruft . Man vergegenwärtige
sich dabei im Gesamtrahmen der zahllosen von
Warschau , Paris , London, Moskau. Washington
usw . in jüdischer Geschäftigkeit inszenierten Mas
növer nur einiger markanter Merkmale der bri¬
tischen Haltung . Englische Krämerseelen und
jüdischer Händlergeist sind wohl immer auf Be¬
trug anderer Völker bedacht , selten aber trat

Tage wie damals . Auf der Zusammenkunft der
ihre verbrecherische Heuchelei so offensichtlich zu

vier Staatsmänner in München , als die Rücks
gliederung der sudetendeutschen Gebiete festges
legt wurde , betonte Chamberlain als der bevoll¬
mächtigte Vertreter seines Landes in der ge =

man die gegenwärtigen Ereignille in Ditajien Bolschewisten schänden achtjährige Mädchen geben zwischen England undDeutſchland. Kaumund die Einnahme von Inseln an der Peri¬
pherie des japanischen Imperiums von ameri¬
fanischer Seite aus als einen Maßstab ansehen
würde , die Stärke und Kampffähigkeit der Ja =
paner zu beurteilen .

Curtin will nach Tokio

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 3. Juni .

Kriegsinvaliden grausam zerstümmelt -

() Bukarest , 3. Juni .

Ein Frontbesuch führte Marschall Anto -
nescu zu den in der Moldau eingesetzten
rumänischen Truppen . Dabei nahm der Mar¬
schall überall in unmittelbaren Gesprächen von
Mann zu Mann Fühlung mit den Soldaten ,
ließ sich von Flüchtlingen über das Schicksalder Rumänier in den von den Sowjets besetz¬ten Gebieten berichten .

USA.-Militärsachverständige haben es für
richtig gehalten , wieder einmal einen fräftigen
Schuß Warnungen in den allzu lebhaften Opti¬
mismus zu gießen, den englische und australi - losen Bevölkerung der besetzten rumänischen

Ueber sowjetische Verbrechen an der wehr¬

sche Aeußerungen zum Kampf gegen Japan ver¬
breiten . Der augenblicklich in Kanada wei - Ditgebiete berichtete der Bauer Jadu Fieraru .

der aus Belcesti geflohen war : „ Am Abend ,lende australische Ministerpräsident Curtin
erklärte vor dem kanadischen Parlament , man bevor wir flüchteten , drangen sechs sowjetische

Soldaten in unser Haus und schändeten mein
halbwüchsiges Kind . Genau so erging es auch
den Frauen meiner Nachbarn , die ganze
Straßenreihe entlang ." Der gleiche Bauer be¬
richtete weiter von Verbrechen an achtiäh
rigen Mädchen , von geraubten Kirchen¬

fleinodien und der Verhöhnung christlicher Sym¬
bole durch die Sowjetsoldaten . Den im Dori
vorgefundenen Kriegsinvaliden wurden die
Kleider vom Leibe gerissen. Dann wurden fie

sei jezt im Begriff, die Japaner „auf Tokio
zurückzutreiben " . Der australische Kriegsmini¬
ster Forde hatte kurz zuvor davon gesprochen ,
daß Mc Arthurs Truppen binnen weniger Mo¬
nate wieder auf den Philippinen stehen wür¬
den . Bereits diese Aeußerung Fordes wurde
in Neuyorker und Washingtoner Militärkreisen
ziemlich scharf richtiggestellt. Es wurde be¬
merkt, dieser Weg werde leider noch lang und
beschwerlich werden, was wohl erst recht
für Curtins Weg nach Tokio gilt .

Von verschiedenen Kampfschauplägen , be =

sonders der Insel Biak nördlich Neuguinea ,
wird verschärfter japanischer Wi¬
derstand gemeldet . Bezüglich der Kämpfe
an der indisch - birmesischen Grenze
richten sich USA .-Warnungen gegen die engli
schen Angaben , als wenn hier die Gefahr mit
Sem Einbruch der Monsunzeit vorüber wäre ,

verstümmelt .

per lagen , aus deren Mitte das Wimmern fam .

aber wieder in London , setzte er mit verstärkten
Mitteln fort , was er soeben feierlich abgeschwo¬

Deutschland . Man weiß , wie es weiterging . Die
ren hatte : die Vorbereitung des Krieges gegen

Briten waren es , die den Größenwahnsinn der
Sigung hintertrieben . Sie nahmen Danzig zum
Bolen nährten und die deutsch-polnische Verstän¬

Anlaß , den Krieg zu erklären . Und während
man überall im Reich im Ueberschwang der Lust

flattern und die Freudenfeuer sprühen ließ,annen die Kriegsverbrecher jenseits des Kanals

am wiedergewonnenen Volkstum die Fahnen

und in sämtlichen Metropolen des Weltjuden¬
tums auf die Entfesselung der Hölle eines
neuen Weltbrandes .

Flüchtlinge berichten Marschall Antonescu

Auf der Suche danach stieß Stuparu hinter dem
zerstörten Haus auf einen halbzerfallenen Brun¬
Ohr drang . Der Strafsoldat stellte fest, daß in
nen , aus dem ein schwaches Wimmern an sein

dem ausgetrockneten und zur Hälfte mit Steinen
angefüllten Brunnen mehrere menschliche Kör¬

Er hob die zuoberst liegende Leiche einer Frauhoch und fand darunter einen etwa zehnjährigen
Jungen , der noch lebte . Er schleppte den Jungen

Kommissar zu berichten, daß er kein Wasser ge=
heimlich in den Keller und lief zurück , um dem

funden hätte . Darauf schlug ihn dieser voller
Wut mit der Peitsche und befahl ihm , wieder Durch diesen flar erwiesenen Tatbestand
ins Glied zu treten . In der darauffolgenden wurde auch dem Uneinsichtigsten klar , weshalb
Nacht gelang es Stuparu , sich unbemerkt aus in den Jahren vor dem Kriege so manches Un¬
dem Biwak zu schleichen und das nun ungefähr verständliche geschah. Vor allem, weshalb die
zehn Kilometer entfernte Gehöft wieder zu er - vielen Vorschläge des Führers , die Rüstungen
reichen . Er fand den geretteten Jungen wieder auf das geringste Maß zu beschränken und alles
bei Besinnung , der ihm dann folgende Schilde- nur Mögliche zur Sicherung des Friedens zu
rung über das furchtbare Geschehen gab :

, ,Meine Familie , nämlich Großvater , Mutter
und eine fleine Schweiter, lebten seit der
zwangseinziehung meines Vaters allein in un¬
serem Gehöft. Als die Bolschewisten tamen,
raubten sie alles aus , zerstörten Haus - und

Der Ueberläufer Toma Stuparu aus Wirtschaftsgebäude und töteten schließlich
Ocnila erzählte von einem grauenhaften Er : Großvater und Mutter mit Kolbenschlägen und
lebnis , das ihm in einem Gehöft an der Land - Bajonettstichen , weil sie angeblich auf die
straße zwischen Tira und Prajila widerfuhr . Truppe geschossen hätten , Meine Schwester und
Nach seiner Aussage hatte gerade sein Straß ich hatten uns vor Angst in einem Winkel ver¬
bataillon , in das er gesteckt wurde , in der Nähe krochen. Wir wurden aber aufgefunden und zu¬
dieses Gehöftes Rast gemacht , als der Kommis - sammen mit den Leichen in den Brunnen ge¬
sar ihm befahl , ihm etwas zu trinken zu holen . I worjem .

tun , von England und seinen Verbündeten
sabotiert wurden . Sie wollten einfach kein
gleichberechtigtes Deutschland dulden, das durch
feinen Fleiß und seine Tüchtigkeit ihnen im
friedlichen Wettbewerb ein weit überlegener
Konkurrent ist . Sie schäzten die deutschen Eigen¬
schaften lediglich dann , wenn sie sie ausbeuten
können . Das aber ist nur möglich , wenn unser
Volk schwach und zerrissen ist. Darum brauchten
sie den Krieg und betrieben ihn , nachdem alle
anderen Schliche nicht mehr verfingen , als ihrer
Hoffnungen leztes Mittel , um uns von der wie¬
der erarbeiteten Höhe aufs neue zurückzustürzen
in Kleinstaaterei , Parteienhader und in das



maklose Elend einer mörderischen Verfolgung ,
wie sie in den Blutorgien ihrer bolschewifischen
Verbündeten
worden ist .

grauenhafte Alltäglichkeit ge
Größte Heftigkeit der Kämpfe in Italien

Hervorragende Kampfmoral unserer Truppen - Stärkere Gegenangriffe der Sowjets abgewehrt

Livorno ein britisches Schnellboot und beschädig
Leichte deutsche Seestreitkräfte versentten vor

ten ein weiteres schwer . Vor der dalmatinischen
Küste versenkten sie sechs vollbesetzte Küsten¬
motorschiffe und einen Tanter . Zahlreiche Ge¬
fangene wurden eingebracht .

Doch nun wehen abermals die leuchtenden
Banner in Emden , Trommeln und Fanfaren er¬
Ichallen , und Straßen und Plätze werden wider¬ () Führerhauptquartier , 2. Juni . | ab . Im Raum von Sora wurden vor unseren
hallen vom Marschtritt der Kolonnen . Es ist Das Oberkommando der Wehrmacht gab neuen Stellungen alle Angriffe des Gegners ab¬
ein ähnliches Bild wie 1939 , und dennoch , wie Freitag bekannt : Bei den schweren Kämpfen geschlagen .
vieles hat sich geändert ! Wohin auch die Blicke in Italien , die sich gestern besonders im
schweifen , ragen heute die Ruinen der vom Raum von Velletri und Valmontone
Bombenterror entmenschter Feinde zerstörten zu größter Heftigkeit steigerten , bewährt sich die
Stätten häuslichen Friedens und kultureller Kampfmoral unserer Truppen immer wieder
Erbauung . Und nicht nur im äußeren Bilde gegen die zahlenmäßige und materielle Ueber
flaffen die Lücken . Schmerzlicher noch werden sie legenheit des Feindes . So wurde dort auch
in den Familien und den Reihen der zum gestern wieder der mit massierten Infanterie¬
Appell Marschierenden empfunden . Wieviele und Panzerkräften und mit Unterstützung stärt¬
Väter, Söhne und Kameraden sind schon gebliester Luftstreitkräfteangreifende Feind zum Stes
ben auf dem Felde der Ehre, wie manche Frau hen gebracht. Ein inzwischen abgeriegelter Ein¬
und manches Kind selbst zählt zu diesen Ge- bruch, den der Gegner nordöstlich Belletri er
fallenen, vor deren Opfer für ihr Volk wir Le- zielen fonnte, tostete ihn schwerste blutige Ver¬
benden uns in Ehrfurcht neigen. Das unerbitt - lufte. In diesem Frontabschnitt haben sich die
liche Schwert des Krieges hat seine Runen in 65. Infanterie -Division unter Generalleutnant
das Gesicht unserer Stadt geschlagen. Doch den Pfeiffer , die durch Teile der 4. Fallschirm¬
Adel dieses Gesichtes konnte er nicht zerstören . jägerdivision verstärkte 3. Panzergrenadierdivi¬
Im Gegenteil , wie das Antlig eines aufrechten fion unter Generalmajor Heder und eine aus
Menschen durch die Linien des Leides und der Einheiten des Heeres und der Fallschirmtruppe
Sorge edler werden, so haben die Runen des zusammengesetzte Kampfgruppe unter General¬
Krieges den Adel im leidgeprüften Antlig der leutnant Greiner hervorragend unterstügt
friesischen Stadt nur vertiefen können. Die rau- durch Artillerie und durch Flakartillerie der
schende Freude sieghafter Unbeschwertheit , die Luftwaffe besonders ausgezeichnet . Schlacht
vor fünf Jahren Stadt und Hafen erfüllte , ist flugzeuge griffen feindliche Batterien und Ko¬
zwar dahin . Aber sie ist nicht verflogen wie lonnen im Raum von Artena sowie den Ort
ein wirkungsloses Strohfeuer . Sie wandelte sich selbst mit Bomben und Bordwaffen an . Am
in den Ernst , der dieser Zeit angemessen ist, in Nordhang der Lepiner Berge segten sich
jenen Ernst , der in tiefer Gläubigkeit der Herzen unsere Divisionen nach Abwehr zahlreicher An¬
an die Sendung unseres Volkstums wurzelt und griffe auf das Nordufer des Sacco Flusses
sich im opfervollen Schaffen für den Sieg unse¬
rer Waffen und unseres Lebensrechtes äußert .

Dieser Ernst und dieser Glaube sind auch die
Triebkräfte des neuen Kreistages der Bewegung
im fünften Kriegsjahr ; denn es sind ja die¬
selben Menschen , die heute marschieren und mit
leuchtenden Fahnen demonstrieren , und die an
ihrem Alltag in Fabrik oder Büro , auf dem
Wasser oder dem Acer , im Haushalt oder im
Dienste einer öffentlichen Verpflichtung ihren
werftätigen Beitrag leisten zur Erreichung des
großen Zieles . So vielfältig und unterschiedlich
die persönlichen Interessen der einzelnen sind
und sich äußern als Gesamtheit fühlen diese
Menschen unserer Stadt und Landschaft wie die
Menschen aller anderen Landesteile des Reiches
nur als Deutsche, als die Glieder eines Boltes,dessen unbezwingliche Kraft in seiner Einigkeit
ruht. Ein Volk hinter einem Führer ! Hinter
dem Führer Adolf Hitler , der vor 25 Jahren
noch ein unbekannter Soldat inmitten der
chaotischen Verwirrung des Zusammenbruches
war, und der allein durch die gläubige Kraft
seines kämpferischen Herzens die Wende zu
Ordnung , Aufstieg und höchster Kraftentfaltung
seines und unseres Volkes herbeiführte . Es ist
überflüssig , hier mehr über Kampf und Weg
Adolf Hitlers zu sagen . Jeder kennt ihn ; jeder
in Stadt und Land weiß , daß es ans Wunder¬
bare grenzt , was der Führer vollbrachte . Jeder
weiß infolgedessen in seinem Herzen, daß diesewundersameKraft des Führers, wenn die Zeit
dafür reif ist , uns auch jetzt wieder zum Siege
führen wird . Mögen darum die Feinde , die die¬
sen Krieg vom Zaune brachen , um uns zu er =
niedrigen und auszumerzen , auch all ihre Macht
entfalten , mögen sie in steigendem Maße Ter¬rormethoden anwenden , die nichts mehr gemein
haben mit ehrlichem Soldatentum , sondern
bestialische Verbrechen sind: Sie steigern damit
nur unseren Abscheu und unseren Willen ,
ihnen heimzuzahlen , wenn der Führer das
Zeichen dazu gibt . Niemals aber fönnen sie uns
bezwingen , solange Führer und Volk eine un¬
lösbare Einheit sind .

es

Und weil wir dies wissen , kann uns im leg¬
ten nichts , was da auch tommen fönnte , den
Glauben an den Führer und an uns selbst neh¬
men . Wohl mußten schon viele aus unseren
Reihen im Einsatz für Ehre , Freiheit und Zus
funft ihr größtes Gut , das Leben , opfern . Sie
starben , damit Deutschland lebe . Ihr Helden¬
tum ist uns und der mächtig nachwachsenden
Generation ein heiliges Vermächtnis . Wir
wollen , wie sie , kämpfen und - wenn das Schicks
sal es fordert auch tapfer sterben . Solange
wir jedoch leben , wollen wir unser Volt lieben
wie uns selbst , die Feinde aber hassen wie die
Pest , und dies mit allen sich daraus ergebenden
Folgerungen . Das ist der Sinn dieser mahnen¬
den Stunden , da nach fünfjähriger Pause in un¬
serer Stadt zum ersten Male wieder die Ban¬
ner wehen über einen machtvollen Aufmarsch
der Bewegung .

Stunde der Entscheidung ist gekommen

An der Ost front wehrten deutsche und
rumänische Truppen nördlich Sassy stärkere
Gegenangriffe der Sowjets ab und bereinigten
einige Einbruchsstellen . Starke deutsche und
rumänische Kampf- und Schlachtfliegerverbände
fügten hierbei dem Feind schwere Menschen¬
und Materialverluste zu. An der übrigen Front
tam es außer örtlichen Gefechten im Karpa¬
tenvorland zu teinen Kampfhandlungen
von Bedeutung . In der vergangenen Nacht
führten starke deutsche Kampffliegerverbände
zusammengefaßte Angriffe gegen die Bahn¬
notenpuntte Kalatin und Fastow . Im

Finnischen Meerbusen sant ein sowjetischer Be¬
wacher durch Minentreffer .

Bei einem Angriff von vierzig britischen
Flugzeugen auf ein deutsches Geleit vor der
west norwegischen Küste wurden durch
Sicherungsfahrzeuge und Bordflat von Handels ,
schiffen elf Flugzeuge vernichtet , zwei weitere in
Brand geschossen.

Geächtet für furchtbares Geistesverbrechen
Der französische Schriftsteller Chateaubriant antwortet den englischen Bischöfen

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Paris , 3. Juni .

schöpfe, für die das christliche Europa tiefste
Sie sind nichts anderes als armselige Ge¬

Abscheu zeigt " , erklärt in einem offenen Brief
an die Bischöfe und Erzbischöfe von England
der französische Schriftsteller Alphonse de Chateau¬
briant nach der zynischen Antwort dieser Ver¬
treter der englischen Kirche auf den Appell, den
französische Kardinäle vor kurzem an England
selbst gerichtet hatten , die Bombardierung der
Bivilbevölkerung einzustellen . Wenn sie aber
an das glauben sollten , was sie den französischen
Kardinälen geantwortet haben, dann seien sie,
so schreibt de Chateaubriant , nicht die Vertreter
Gottes , sondern in dieser weltgeschichtlichen
Stunde die Totengräber der alten
Christenheit " . Mit Etel habe man allge¬
mein die heuchlerische Phraseologie dieser eng¬
lischen Geistlichen in Frankreich aufgenommen ,
in der es u. a . hieß , die französischen Kardinäle
müßten begreifen und die Franzosen müßtenmutig die Leiden auf sich nehmen, weil es sich
um den „ Preis der Befreiung " handele .

, ,Befreiung von was , meine Herren Bischöfe
von England " , schreibt Chateaubriant in diesem
zusammenhang . Man müßte immerhin erit
wissen , ob das , was sie bringen , der Mühe wert
ist. Und wenn sie von dem deutschen Heiden¬
tum sprechen , so gestatte ich mir , meine Herren
Bischöfe von England , zu lachen, denn es gibt
als das , was Sie an Anschauung über Göttliches
ein Heidentum, das mehr Heiliges in sichschließt
besigen. Sie aber haben mit ihrem Gewissen
nicht die Kraft gefunden , zu sagen was Gott
denft . Gott wird nicht mit ihnen sein , sondern

fie werden für ihre furchtbaren Geistesverbrechen
geächtet werden wie diejenigen , die damals
hohnlachend am Fuß des Kreuzes von Golgathastanden " .

In einer offiziellen französischen
Stellungnahme zum Stimmungswechsel
des Landes unter dem Eindruck des anglo¬
amerikanischen Luftterrors heißt es, die öffent¬
liche Meinung Frankreichs habe verstanden, daß
fie in ihrem Vertrauen, daß sie in London und
Washington gesezt habe, betrogen worden sei.
Die Feindseligkeit , die sich augenblicklich
in ganz Frankreich gegen England und Amerika
wende, sei bezeichnend dafür, daß die Franzosen
sich ihrer wahren Interessen bewußt würden .

Franzosen bombardieren Franzosen
Auslandsdienst der OTZ .

E. P . Paris , 3. Juni .

Der Bauer ist Kulturträger
Von Maria Stracke

otz . Wie wir gestern berichteten , hat Gau¬

Bauerntums auf allen Gebieten des tätis
leiter Paul Wegener das reiche Schaffen des

gen Lebens erstmalig im Großdeutschen Reich ,
vor aller Welt dadurch geehrt , daß er den am

zur Ehrung schöpferischer bäuerlicher Leistung
letzten Erntedanktage von ihm gestifteten Preis

zum ersten Male verlieh . Damit steht der
Bauer in der Anerkennung seiner Leistungen
ebenbürtig neben dem Künstler und Techniker .
Der neue Preis würdigt das Bauerntum be¬

sonders als Voraussetzung deutscher Kultur
überhaupt. Dafür, daß Gauleiter Wegener
diesen bahnbrechenden Schritt tat, sprach ihm
der Reichsobmann des Reichsnährstandes ,
Bauer Behrens, in der Feierstunde der Ver¬
leihung des Preises an Bauer Bentlage im
Museumsdorf Cloppenburg
Reichsbauernführers aus .

den Dank des

Wenn man im Zuge durch die Landschaft
fährt und bestellte Felder mit aufkeimender
oder schon im Halme stehender Saat vorbei¬
ziehen sieht, erscheint es einem nur selbstvers
ständlich, daß die Aecker in so musterhafter Ord¬
nung daliegen . Wohl selten kommt einem bei
ihrem Anblick der Gedanke daran , daß nicht

nur mühselige harte Arbeit der körperlichen
Kräfte eines Bauern , sondern auch die An¬
strengung seiner geistigen nötig waren , um ein
wohlbestelltes Feld zu schaffen. Soviel weiß

auch ein Städter von der Landwirtschaft , daß
man nicht jeden Samen jedem Boden anver¬
trauen kann , daß der Boden , so wie die Natur
ihn gibt , noch nicht aufnahmefähig für die
Saat ist , sondern erst bearbeitet werden muß ,
daß nicht in jedem Jahre auf demselben Boden

die gleiche Saat gedeiht , daß ein Acker in einem
Jahre mehrere Fruchtfolgen trägt . Diese Beis
spiele ließen sich beliebig vermehren . Aus den
angeführten aber erkennt man , wie bedeutsam
bei der Landbebauung die geistige Arbeit , die
Planung der Gedanken ist. Und nicht nur hier .

sie Urgrund und Voraussetzung allen Gedeihens .
In jedem Zweige des bäuerlichen Betriebes ist

Bedenken wir nur die Aufgaben der Viehwirts
schaft . An den Züchter sind hohe Anforderungen
gestellt, besonders was die Planung anbetrifft .
Was alles muß er vorausbedenken und berech
nen, bis er sein Werk wagen darf , und wenn
ihm nicht bisweilen ein schöpferischer Gedan¬
kenblik, eine geniale Idee weitergeholfen hätte ,
wären wir auf diesem Gebiete niemals fortges
schritten . Das „Handwerk " könnte mancher ler¬
nen , der guten Willens ist, aber ob jeder ein
guter Bauer würde , bleibe dahingestellt . Doch
nicht nur die Vorbereitungen zur Bestellung
der Felder , zur Pflege und Zucht der Tiere ,
auch die tägliche harte förperliche Arbeit in
all ' ihren Einzelheiten muß vom Gedanken bes
herrscht und durchdrungen sein , wenn sie von
Erfolg getrönt , das heißt schöpferisch " , sein
will .. Wie mancher Arbeitsgang fonnte im
Laufe der Jahre vereinfacht , wie mancher wird
es in der Zukunft noch werden , weil einer , der

ging oder die Sense
schwang , einen guten Einfall " hatte .
hinter dem Pflug

der Bombardierung französischer Städte , die
Die Teilnahme von de Gaulle -Franzosen an

vom LondonerNachrichtendienst gemeldet wurde,
brandmarkte Staatssekretär Philippe Senriot
im Rundfunk . Er erinnerte daran , daß de
Gaulle seinerzeit feierlich versichert hatte , feines : Mensch begann , das Feld zu beackern, Früchte

Als vor einigen tausend Jahren der erste

falls Franzosen auf ihre eigenen Landsleute der Natur zu veredeln , wilde Tiere zu zähmen,schießen zu lassen . Den Wert dieser Zusage er :
kenne man jetzt, wo de Gaulles Flieger nach Ohne ihn und seine Tat und die geniale schöpfe

war er , der Bauer , der erste Kulturträger .

Frankreich geschickt würden , um

Franzosen zu kämpfen. Der Staatssekretär heit niemals das geworden , was sie heute ist,
gegen rische Idee , die zu ihr führte , wäre die Mensch¬

wendigkeit derartiger Bombardierungen mit Kunstform sich entwickeln können. Niemand von
betonte , das französische Volk verstehe die Not- wären feine Städte gebaut worden, hätte keine
jedem Tage weniger und protestiere mit uns allen könnte heute seiner Arbeit nachgehen3orn gegen jene, die diese Bombardierungen und sich in seinem Heim wohlfühlen , wenndurchführten .

Meuterei auf gaullistischen Kriegsschiffen
Ein Teil der Offiziere ermordet

Drahtbericht unseres Dr . - B. - Vertreters

otz . Paris , 38. Juni .

Im Verlauf dieses Krieges ist das Schicksal
der französischen Flotte besiegelt worden . Nicht
durch die deutsch -französischen Kriegshandlun¬
gen , sondern durch den Verrat der ehemaligen
französischen Verbündeten gingen fast alle Ein¬
heiten der französischen Kriegs - und Handels¬
flotte verloren . England und die USA . hatten
nämlich nicht nur die in ihren Häfen im

Augenblick des Waffenstillstandes befindlichen
französischen Einheiten beschlagnahmt , sondern
auch jene französischen Schiffe , die ihnen durch

den Ueberfall auf französisches Kolonialgebiet
aufielen , sich angeeignet . Nur wenige französi¬
sche Einheiten wurden den Gaullisten pro forma
überlassen . Es handelte sich dabei ausschließ¬
lich um kleinere Einheiten , die die undankbare
Aufgabe zugewiesen erhielten , den Geleitschutz
englischer oder amerikanischer Seetransporte zu
versehen .

() Totio , 3. Juni .

Die Verteilung der Preise für das Preis¬
ausschreiben zu dem Thema „Was verbindet
Deutschland und Japan im Kampf gegenüber
Amerifa und England " , die in den Räumen des
japanisch -deutschen Kulturinstituts in Tokio
vorgenommen wurde und zu der insgesamt 425
Arbeiten eingegangen sind , gestaltete sich zu
einer eindrucksvollen Kundgebung der innigen
Verbundenheit der Achsenmächte . Welche Be - Bezeichnend für das gaullistische Regime istdeutung der Veranstaltung von den beiden die Tatsache, daß sich noch nicht einmal dieseLändern beigemessen wurde , ist daraus ersicht wenigen ihm verbliebenen Schiffe der Traditionlich, daß neben dem deutschen Botschafter und der französischen Marine würdig erwiesen.dem Präsidenten des Instituts auch der Außen - Ebenso wie in der nordafrikanischen Armee
minister Shigemitsu und der Präsident des In- scheint auch in der gaullistischen Marine der
formationsbüros Amau erschienen waren und ,,neue Geist nichts Gutes zu versprechen . Be¬
begrüßende Worte an die Versammlung rich- zeichnend hierfür sind Zusammenstöße, die in
teten. Außenminister Shigemitsu betonte, daß Neuvork mit gaullistischen Matrosen stattgefun¬
der Punkt des heutigen Kriegsgeschehens er den haben . Ein weiteres Beispiel wird ausreicht sei , an dem Amerika und England eine Algier gemeldet . Danach sollen auf zwei gaul¬Invasion planen und in Ostasien die größten listischen Zerstörern und einem gaullistischen
Anstrengungen machten, die verlorenen Gebiete Torpedoboot , die den Befehl hatten, sich von
wiederzugewinnen . Im Westen wie im Osten Algier nach 'Anzio zu begeben, Meutereien
sei die Stunde der lezten Entschei - ausgebrochen sein. Jedenfalls sind die beiden
dung gekommen . Daher müßten Deutsch- gaullistischen Kriegsschiffe niemals in Anzio
land und Japan heute fester denn je verbun- eingetroffen . Algerische Fischer haben jedoch inden bleiben , da es gelte , gemeinsam zum End - der Nähe des kleinen algerischen Hafens Her¬
sieg vorzustoßen . bion die drei Einheiten gesichtet , als sie im Be¬

griff waren , mit der Küste Signale auszutau¬

Andere an Bord gefangen gehalten

lenden felsigen Küste haben , die sie wahrschein¬
lich auch verpflegen . Die meuternde Besagung
der Schiffe soll , so heißt es in Meldungen aus

Algier, einen Teil der Offiziere niedergemacht
haben und andere an Bord gefangen halten .

faner solche Zwischenfälle nicht dulden , da bei
Selbstverständlich können die Anglo -Ameri¬

ihnen immer die Gefahr verhängnisvoller Aus¬
breitung besteht . Es sollen daher , wie aus
Algier gemeldet wird , bereits englische Einhei¬

ten unterwegs sein, um der Meuterei der gaul
listischen Schiffe ein „ stilles Ende " zu bereiten .

De Gaulle fährt nicht nach London

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 3. Juni .

nicht der erste schöpferische Mensch ein Bauer
gewesen wäre , dessen Nachfahren dafür sorgen ,
daß wir unser täglich Brot haben . Bis in das
vorige Jahrhundert hinein war das deutsche
Volk vorwiegend ein Bauernvolk . In der Zeit
der Industrialisierung verloren manche die
Achtung vor dem Bauernstand , später , als pos
litische Wirren noch mehr den Blid trübten ,
galt das Bauerntum nur noch als Geschäftes
machen wie jede andere Arbeit auch. Der Hof ,
der am meisten Geld aufbrachte , galt als der
beste , und der Bauer , der ihn bewirtschaftete ,
als der tüchtigste. Heute wissen wir wieder, daß
wir dem Bauernstande die Erhaltung unseres
Lebens und des unseres Volkes verdanken ,

nicht zum geringsten Teile hilft , den gegen¬
wissen wir , daß sein unermüdliches Wirken uns

wärtigen Krieg durchzustehen.
Aber nicht nur die Arbeit in Feld und Stall

hat der Bauer durch Jahrhunderte und Jahr¬

tausende hindurch weiter entwickelt. Das Haus,
in dem er, seine Familie , sein Gesinde , sein
Vieh Schutz und Heimstätte finden , hat er ge¬
baut und seine Form den Gegebenheiten der
Landschaft und des Klimas sowie den Erforder¬
nissen der bäuerlichen Arbeitsweise angepast .
Es bildete sich so für jede Gegend ein besonde
rer Stil des Bauernhauses heraus , der sich bis
heute erhalten hat . Die Formen der Möbeln

In Londoner unterrichteten Kreisen wird und Geräte , die dieses Haus in sich birgt , er¬

jetzt erklärt , die USA .-Regierung beabsichtige wuchsen aus demselben Stilgefühl des bäuer¬

nicht, an den Verhandlungen mit de Gaulle in schuf, ist nicht nur zweckentsprechend , sondern
lichen Menschen . Alles , was er in dieser Art

London teilzunehmen , wie sie auf Einladung auch schön. Schmuck ist nicht äußere Zutat , son¬Churchills stattfinden sollten. Ein Kompromiß , dern sinnvoll aus dem Ganzen erwachsen. Die¬wonach Botschafter Winant als amerikanischer ser Zweig bäuerlichen Schaffens zeigt uns deut¬
Beobachter teilnehmen sollte, ist anscheinend ge- lich, daß Wohn- und Lebenskultur nicht nur
scheitert , da de Gaulle auf Einladung eines be- in den Städten , sondern eben so sehr in alter

sonderen Washingtoner Bevollmächtigten be- wie in neuer Zeit auch auf dem Lande zu
stand. de Gaulle hat daraufhin der Londoner Hause war und ist.
Presse zufolge seine Reise aufgegeben . Das
Possenspiel mit tagelangen Ankündigungen

seines bevorstehenden Eintreffens, mit täglichen
Dementis aus Algier geht also wieder an, wie
in den besten Tagen des früheren Zankes um
Darlan oder Giraud und in anderen Phasen
des Tauziehens um Französisch-Nordafrika . Auch
diesmal stehen gaullistischen und auch englischen

Angaben zufolge englisch - amerikanische

() . Durch Defret des Kriegsministers , Marschall
Graziani , iſt in Italien der Jahrgang 1923 our
slotte einberufen worden.

() Wie Reuter aus Dublin meldet , hat die

zum irischen Parlament eine Mehrheit
von 14 Siben gegenüber allen anderen Parteien
erhalten .
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Goldenes Herz im „ Oberpollinger "
Anekdote von R. L . Jung

Im „ Oberpollinger " , einem berühmten al¬
ten Münchener Gasthof , ging es in den vier¬
ziger Jahren oftmals recht lebhaft zu. War
ein Teil der Gäste mit einem Süpfer!" zurDreifreuzermusik beschäftigt, so saß ein andererHaufen in einem rauchgeschwärzten Winkel , wo¬
hin sich mit Vorliebe die jungen Münchener
Künstler verzogen .

Sörte plötzlich die Geschwäßigkeit in dieser
bekanntermaßen recht ,,kriegerischen" Ecke auf ,
so konnte man erleben , daß zu den Leütchen ein
in derben Wasserstiefeln steckender , mit einer
rauhen Kochler Joppe bekleideter Gast sprach ,
der das Aussehen eines Oberförsters , hatte .

Es war Schleich , der namhafte Tiermaler ,
dessen Bilder im Reiche immer einen guten Ruf
haben werden . Der Bärbeiß zog unerwartet
fertiggestellte Skizzen aus der Tasche , zerriß sie
wieder und brummte , indem er das Papier zu
einem Fidibus drehte : „Es geht alles auf in
Rauch , das Leben und auch das bissel Kunst ."
Die Anwesenden sollten es bald erfahren .
Schleich erzählte dann von einer armen Witwe ,
die es mit ihren fünf Kindern auf der schönen
Gotteswelt gar nicht so gut hätte , während
mancher nicht wisse, was er mit dem vielen
Gelde anfangen solle . Dabei zeigte er verstohlen
auf einige Gäste , die bereits beim zehnten Maß
frug angelangt waren . Ja . Brüaderln " , rief
Schleich , jezt sag a Trottel , daß die Kunst in
Rauch aufgehn muß . " Dabei zog er geschwind

Ein kleines Lied von Robert Leo Baraniecki
Wir sind bei einem Bauern einquartiert .

Unsere zehn Mann schlafen auf Stroh in der
guten Stube . Untertags machen wir Dienst, und

plaudern von daheim. Oder wir lesen unsere
abends sizen wir um den Ofen herum und

Feldpost. Da wird ' s so manchem von uns schwer
ums Herz , und er fährt polternd von seinem
Siz hoch und flucht über dieses Drecknest und
den Kommiß .

, ,Hier , hier sitzen müssen und nichts tun " , sagt
einer , „die Langeweile , diese Dede , immer das¬
selbe , es ist zum Verrücktwerden ."

Ein anderer sieht auf seine Uhr und sagt :
Um diese Zeit hab ich immer mein Mädel vom

Büro abgeholt . "

Schweigen . Die Stimmung ist schlecht; ganz
schwarz . Wir kommen uns wie verschlagene
Polarforscher vor . Fern der Heimat für im¬
mer verbannt .

Da steht Paul auf , ergreift seine Harmonika

nes Lied durch den Raum .
einige Akkorde und dann klingt ein flei¬

Am Brunnen vor dem Tore , da steht ein
Lindenbaum . . . "

Erst ist es nur der Klang des Instruments ,
dann fallen die dunklen Männerstimmen ein .
Wie ein Weihegesang flingt es dieses Lied

aus der Heimat .
Und weiter spielt Paul .

-

Und man ist nicht mehr in einem kleinen

Bauernhaus , man ist wieder daheim , ist wieder
Student . Fröhlich , übermütig , wie eben Studen¬

ein, an das man längst nicht mehr dachte.
ten sind . So manches Mädel fällt einem wieder

, ,Von allen den Mädchen so bliz und so
blant , gefällt mir am besten die Lore ."

Und Lied um Lied klingt auf , und jedes Lied
bringt Frohsinn und Heimat .

Heimat ! Man fühlt sich wieder zu Hause , die

vier kahlen Wände des Bauernhauses sind längst
versunken , die Gesichter der Kameraden sind ent¬

rückt , man ist unter so vielen allein . Jedes Kleine
Lied bringt Frohsinn und Erinnerung ; an einen
netten Abend , an einen Tango im Tanzcafé ,

Mai , an den ersten Kuß . . .
an einen Film , an einen Frühling und einen

Lied um Lied flingt auf , man ist daheim
und weiß von nichts .

Und wie leuchten die Augen , beginnt das
Herz zu schlagen , erklingen die alten , ruhm¬
reichen Märsche der deutschen Armee ! Wir sin¬
gen alle mit . Und sehen uns lachenden Auges
an und niden uns zu . Verflogen sind die
Träume , die schlechte Laune ist zum Teufel , und
man ist wieder , was man war , ein ganzer Gol¬
bat , der es mit Tod und Teufel aufnimmt .

Man ist wieder froh und start , man schöpfte
wieder Lebensmut und Kraft . Aus einem flei
nen , deutschen Lied !

ein Stückchen Schwefelholz, ergriffeinen Teller, Wau Wattje Meenen sien Name kreegauf dem eben noch eine brühwarme Weißwurst
gelegen , hielt ihn über eine brennende Kerze
und begann auf der Rauchfläche mit unglaub¬
licher Firigkeit einen Hirsch mit Waldumgebung
zu skizzieren . Das Bild wurde unglaublich
lebenswahr und erregte bei den Anwesenden
großes Aufsehen . Ein nicht enden wollendes
Halloh belebte die Gesellschaft . Der Teller wan¬
derte bald durch das ganze Lokal . Man be¬
glückwünschte den Maler zu dieser neuen Er¬
findung . Schleich ließ sogleich den Teller im
Lokal zugunsten der armen Witwe und ihrer
Kinder versteigern . Der Maler steigerte selbst
mit . Man überbot sich förmlich , um in den
Besitz des Wundertellers zu kommen . Ein hüb¬
scher Haufen Gulden tam schließlich bei der
Versteigerung heraus . Schleich stieg darauf mit
seinen schweren Wasserstiefeln nochmals auf den
Tisch, wetterte über die argen Sünder, die im
„Oberpollinger " ihr Geld vertäten , während
manch rechtschaffen Weib sich daheim plagen
müsse , um die Kinder zu ernähren .

Schon war er mit den Gulden in der Tasche
vom schweren Eichentisch gesprungen , daß die
darauf stehenden schweren Maßkrüge nur so
wadelten , um der Witwe sein Honorar für den
Teller zu bringen .

Die gute Tat vergaß man dem Schleich nime
mer und sein goldenes Herz lebt noch heute
und schaut heraus aus seinen beglüdenden Bil¬
dern von Gottes herrlicher Natur .

Frauger was dat so Maude , dat de
ollste Junge de Name van fien Opa treeg . So
was dat siet ollersher ook in de Familje Mee¬
nen . Man nu sull dat anners worrn . De
jungste van Meenens hör seß Jungs was Vader
worrn . Een stevige lüttje Meenen lagg in de
olle Weege . Nu gav dat eegentlik geen over¬

Meene Meenen . Man darvan wull Lina , de
leggen , de Junge wurr na sten Opa benöimt :

junge Mauder , nids weeten. As Hinnert Mee¬
nen bi de Burmester de lüttje Junge anmelden
wull ,
Dien fief Broers hebben alle een Meene Mee¬

dau sä Lina : „ Sinnert , hör even tau .

Meene Meenen dartau geven ? Dat gifft doch
nen . Gölen wi nu in uns lüttje Laug de seßte

later een . Kuddelmuddel , dar find ja geen eene
mehr dör. Hör blot even tau : Meene sien
Meene spölt mit Harm sien Meene un Gerd sie
Meene, un dann fall unse lüttfe Meene noch

un Freert sten Meene bi Seiko sien

darbi koomen ? Nee , mi dücht , Vader kann d' r

neet quad over wesen , wenn unse Lüttje neet
Meene heeten fall ."

Meene

Sinnert leep mit hangende Kopp herumme
un sä: „Man dat geiht doch neet anners , wi
mutten Bader doch benömen !" He wuß geen
Raat .

As fen Mauder namiddags twamm , dau
maut Lina hör Swegermauder dat of flaar un
prote so lant , bet Oma dat of insagg . Lina hör

-

Mittwoch , 7. 6. , 8. 30- 12. 30 Uhr , bei

-

Mauder kwamm d' r of overtau , un nu wassen
be dree Fraulü an' t overleggen, wau dat Kind
heeten full . Se twammen overeen , dat de
Pastor een Name för de lüttje Meenen utsöken
full , un dat full gellen . Mit Opa Meene wull
Gebkemöi dat wall in de Riege brengen . Dat
hett se of flaar fregen . Sinnert sä de Burmester
anseggen . Van de Burmester gung he futt na
Bescheed un wull de anner Wete de Vörname

de Pafteree un sä, dat sien Lüttje taukomende
Sönndag dööpt worrn sull . De Pastor nögde

Lüttje heeten sull . Nu harr Hinnert hum dat
hum in sien Kamer un fraug dann , wau de

utdoggt harren , man he sä bloot :
je wall verklaren mußt , wat de dree Fraulü süc

Wat Ji
meenen , Herr Pastor !" De Pastor dogg , wat
en rare Name! He was ut de Stadt un dogg,
de Landlü hollen an olle Familjennamen fast,

Sönndag ." So , dat harr Sinnert verstaan .
un sä bloot : Ja , dann is ' t gaub . Dann bet

De Sönndag kwam . Alle Meenens wassen
in de Karte un kunnen de Tied neet ofwachten ,
wat de Lüttje nu wall för en Name freeg .
Man tunn en Spelle falln hören , so still was ' t
in de Karte , nümms was ant hausten. Dann
flung de Stemme van de Pastor dör de Karte :
„ Ich taufe dich auf den Namen Wattje !"

Nu was ' t herut . Wau twam de Mann bloot
up de Name ?, so fraug füd elfer Meenen . De
gav ' t in de heele Familje neet ! Na de Karks

Verschiedenes

Vor den Trümmern ")

Von Gefreitem Menso Folkerts

Weit kam ich her aus Feindesland
Und schritt jetzt durch die Vaterstadt ,
Die ihren stolzen Namen hat

Vom trotz ' gen starken Widerstand .

Es blieb der Mund wohl lange stumm ,
Als ich empfand der Heimat Schmerz ,
Der tief bedrückte mir das Herz :
Der Frevler Hohn am Heiligtum .

Das Haus der Kunst gähnt öd ' und leer ,
Der Mutterkirche hohem Chor
Entquoll der Flammen Glut empor ,
Wo sonst gesungen Gott zur Ehr !

Und traurig lenkt ich meine Schritte
Durch alte schmale Gassen weiter ,
Wo früher winkten uns so heiter
Der Häuser Reihn nach Väter Sitte .

Auf eimal sah ich neues Leid :
Verrusset lag auch jene Stätte ,
Wo einst geschmiedet wir die Kette
Des Bundes völk ' scher Einigkeit .

Lebendig wird das alte Bild ,
Da wir gerungen Hand in Hand
Für ' s große deutsche Vaterland
Und hielten hoch des Führers Schild .

Jetzt , Kameraden , hört ' ich sprechen :
Daß über Trümmer dennoch weist
Wie einst der starke helle Geist ;
Er wird des Feindes Haß doch brechen .

Und auferstehn aus arger Not
Wird jede Stadt , die jetzt geschändet ,
Es kommt der Tag , da Not gewendet ,
Wir schauen schon das Morgenrot .

* ) Bei dem Angriff am 11. Dezember 1943
wurden nicht nur die beiden Emder Museen

und die halbtausendjährige Große Kirche zer¬

stört , sondern auch der alte Gasthof „Heeren¬
logement " , in dem am 11. August 1928 die
Ortsgruppe Fmden der NSDAP . gegründet
worden ist .

tied was dat in dat Laug so Maude ," dat de
heele Familje in de Pastoree een Koppte Tee
freeg. As se nu all binanner satten, så de olle
Meenohm : „Dominee, wau sünd Ji up de
Name fomen ?" " Ja " , sä de Pastor , dat hett
de junge Vader mi so angeven . As id fraug :
Wau fall de Lüttse heeten , dau sa he : „ Watt
te Meenen , Herr Paftor . Un so hebb id hum
dööpt ."

hum : „Du Törf !" Man dat hulp je nicks, dat
Lina teet hör Hinnert an un sä sachte tau

Kind Heete Wattje . Un as Wattje Opa wurt ,

dau freeg de lüttje Meenen de Name Wattje ,

so as sück dat hörde , un dat hull dann of elf

för recht . E. M.

Schlafzimmer, fompl. ob. Leleng Ein Festgebäck :
Käsetorte !

OTZ . Emden .

(Margarine ).

schaft best . eingeführt , mit leistungsf . Porree und Sellerie kaufen jede Menge . (Topfen), 1El, 125g 3uder, 5- 6 Tropfen Dr. Oettes

Salz und Grieß wird ein Grießbrei bereitet, den man
2 Minuten fodhenläßt. NachdemErfalten rührt man
dle übrigen Zutaten darunter (bas Eiweiß vorher
3 steffem Schnee schlagen). Man füllt den Belag
auf den Cortenboden und streichtihn vorsichtigglatt

Amtliche Bekanntmachungen Biehsenchenpolizeiliche Anordnung . Auflangegebene Steuernummer . Deer , 2. 8. ] Torf . Bauer E. S. Olthoff , Thren .
Grund der § § 18 ff. bes Wiehleuchen - 44 . Die Stadttasse .

Jungen der Jahrgänge 1927 und 1928, gesetzes vom 26. 6. 1909 RGBI , S. 2748 023 . Leer .Stadt Beer , Betr . Familienunterhalt . Buthertirche , Leer . Mittwoch , 7. 6. , 20
Der Weg zum Offizier des Heeres ! El - 519 - wird hierdurch folgendes bestimmt : Ich weise nochmals darauf hin , daß die Uhr , Bibelstunde in Heisfelde . Don - Klavier . H. Kiedbusch , Sillenstede über
tezn ! Euch und Euren Jungen steht für § 1. Die zum Schuze gegen die Maul - Ausgabe der Familienunterhaltsbeträge nerstag , 8. 6. , 20 Uhr , Bibelstunde im Jever , Ruf Fedderwarden 262 .
alle Fragen über die Offizier und Un - und Klauenseuche erlassene , im Regie fünftig nur gegen Vorlage der Kon Konfirmandensaal . Bettaufleger und Kleiderschrant . Ang . Teig : 175gWeizenmehl, 3 g (1gefte.Geel.)Dr. Oetter
teroffizierlaufbahn des Heeres der Nach - rungsamtsblatt für 1943 auf Seite 64 trollkarten erfolgt . Der festgesetzte Zahl - Arle . Sonntag , 19. 30 Uhr , Jungmädchen - G 531 D23 . Emden .

wuchsoffizier zur Verfügung . Jeden 2. veröffentlichte viehleuchenpolizeiliche An - tag 5. eines jeben Monats Dienstag . 19. 30ift bibelstunde . Uhr, Gebr . Möbel . Näh . Vertr . J . Dirts , Badin", 50 g 3nder, 5 % El . Waffer, 30g Butter

und 4. Dienstag im Monat hält der ordnung vom 16 . Ofterupgant .10. 1943 über die unbedingt einzuhalten . Leer , 1. 6. 44. Frauenbibelstunde .
im

Nachwuchsoffizier des Heeres von 8 bis amtstierärztliche Untersuchung der Der Bürgermeister , Ev . -freit . Gemeinde Leer . Donnerstag , Bhotoapparat , mögl . 8X9 . Ang . € 527 Befag : % 1entrapmateFrischmilch, etwas Salz, 50g
18 und 16 bis 18 Uhr seine Sprech - Regierungsbezirk Aurich im Eisenbahn - , 20 Uhr , Bibelstunde .
Stunden in Leer (Ostfr .) ab , Wehrmeldes Schiffs - oder Kraftwagenverkehr zur Aus - Stadt Leer . Betr .: Angestellten-Ber- Großhandel , bei der Einzelhändlerfund - Brantfieid . Ang. € 528 013 . Emben. Grief , 250-375 g durch ein Sieb gestrichenerQuart
amt , Straße der GA . 42 , Jezt tommen fuhr gelangenden Klauentiere vor der fcherung . Der Ueberwachungsbeamte der

bie Jahrgänge 1927 und 1928 zur Be- Berladung wird hiermit aufgehoben . § 2. Reichsversicherungsanstalt für Angestellte Berkaufsorganisation und genügendem Verpackungsmaterial wirb geliefert . Bad Aroma 3lirone (nach Belieben), ½ Pädchen
rufsberatung . Annahmestelle X für Offi - Diese Anordnung tritt sofort in Kraft hält den nächsten Sprechtag Donnerstag , Betriebstapital sucht zur vollen Aus - Geerbs & Dirks , Gemüsegroßhandlung, Dr. Oetter Dubbingpaloa Danille Geschmad oder
zier - und Unteroffizierbewerber des See- Aurich, 30. 5. 44. Der Regierungspräft - 8. 6. , von 8. 30 bis 12. 30 Uhr , im Rat - nügung seiner Kapazität die Reuauf - Emben , Ruf 2258 .

haus , Zimmer Nr . 1, ab . Alle Ber
res : Nachwuchsoffizier Oldenburg II , bent . In Vertretung : gez . Dr. Jbe . Ang .nahme geeigneter Waren , evtl . auch Sportwagen dringend . 2 708 25 g Dr. Geller Guffin", 3 g (1 geftr. Teel.) Dr,

ficherten sowie Arbeitgeber werden hier Vertretung , Auslieferungslager usw.Leer (Ostft . ), Straße der SA 42 (Wehr - Sprechtag der Angestelltenversicherung auf hingewiesen.
DIZ . Beer . Detter , Badin" .

meldeamt ) , Ruf 2268 , App . 5. 772Beste Referenzen steh . zur Berfügung . Gartendant , gebraucht . Ang . 2
Ang . bzw. Vorschläge erb . u . ,, Groß - OT3 . Leer ." Man stellteinen Knettelg her(fiebe ,DierichtigeTeige

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1926/ der Allgemeinen Ortstrandentaffe , Em Tiermarkt : Zu verkaufen handel & 771 DI3 . Beer . Damenarmbanduhr , gut erh .. Ang . bereitung ) , mit dem man ben Boden und den Rand
28 tönnen fich für die Führer oder den , zwischen beiben Bleichen 1. Der 523 DT3 . Emden .
Unterführerlaufbahn der Waffen -44 3e - Beamte erteilt toftenlos Auskunft über Einige gute Milchtühe , Juni falb ., ob. Kuchen -Springform Pfingstsonnabend bei
werben . Ihnen stehen folgende Laufbahalle Fragen zur Angestelltenversicherung geg . Wetdevieh zu tausch . Peter Goe- Bäder Osten vertauscht. Bitte um Rüdg . Kommode u. Nachtschränkchen. Ang. 2 (etwa 3 cm boch) einerSpringform belegt. Aus Milch,

Frau Peters , Emben , Schillerstr . 57 I. 775 DT3 . Leer .
nen offen : Führer und Unterführer und nimmt Leistungs - und sonstige An - mann , Tergast (Kr . Leer ) . Damenfahrrad in der Nacht zum 30. 6. Wellblechgarage , gebr ., od . transportabl .im Truppendienst bzw. Verwaltungs - träge entgegen . Durch Fliegerangriff in Ruhtalb . Sinrich Wendeling , Blaggen¬
Dienst , Waffen - und Munitionsdienst , Verlust geratene Karten werden erfekt . aus einem Schuppen entwendet , Falls Schuppen . Th . Rufffes , Loga -Leer .burg 38. 7

Rüdgabe nicht sofort erfolgt , wird An¬technischer Dienst . Feuerwerterdienst , Sa Die Malaria -Untersuchungsstation des Kuhkalb , 4 W. , sbr . Gerhard Wientjes , Carl Leffers , Leer , Verlorenzeige erstattet .
nitätsdienst , Veterinärdienst . Wehrgeo Staatl . Gesundheitsamtes Emden ist tägl . Heisfelde , Süderweg 4. Bremer Str . 34 .
Inge, Musikerdienst und Sonderdienste. geöffnet von 9 bis 12 und von 16 bis Kühtalb . C. H. Busboom Mwe ., Bus - Herrenfahrrad, Marke ,, Göride " , am 30. Weiße Stridjade am 2. Pfingsttage vonBewerber setzen sich sofort mit dem Er - 18 Uhr . Der Amtsarzt .
gänzungsamt der Waffen -44. Ergän Kuhtalb . Wessel Lübben , Walle .Kreis Norden . Vom 5. bis 7. 6. ver - Ruhtalb , schwarzb ., 14 T. Herm . Wulff ,gungsstelle Nordsee (X ) . Sambura 13, faufen die Firmen 5. Bünting , Norden , Wallinghausen .
und Beratung außerdemburg Ausweit am Markt 1, und M. Lampe, Norden, 2 beste Bäuferschweine und Ferkel. Andredurch den Wer Sindenburgstr . 40 , 1-Liter -Cintochgläserbeführer : Ritf
Aurich (Ostfr . ), Sandhorst , Sprechz . wou . der umliegenden Gemeinden , die ihre

Walter Gütgemüler, an die Bevölkerung der Stadt Norden Gute Fertel, 5- 6 28. G, Wessels, Mart
chentags vormittags . Ruf NSB 611.
Ostuf Oswin Schreiber Emden , Betfumer Für je 2 Personen fann ein Glas be

Einkäufe in Norden zu machen pflegt. Schwere Ferfel u . Läuferschweine. Fried¬
Straße 48 , Sprechz . 7. 30 bis 18 Uhr vichs , Emden , Lienbahnstr . 37, Ruf 2181.
täglich . Ruf NSW 303 , 3145. sowie Saushaltspaß vorzulegen .

Beim Einkauf ist der Fertel . Foce van Rahden , Logabirum ,zogen werden .
Als Käufer Feldweg 39.durch sämtliche Dienststellen der Polizei werden zugelassen Montag , 5. , Familien Prima Fertel . Jelsche Hillrichs, Nortmoor .mit den Anfangsbuchstaben von A - G, Fertel . 5 . R. Hentes , Spezerfehn 93.Reichssteuermahnung . Im Monat Juni Dienstag , 6. , von 5 - 0 und Mittwoch , Fertel . . Wempen, Filsum .find fällig: 10. 6. : Steuerabzug vom Ar - 7. , von P - 3 . Norden , 1. 6. 44. Der Schöne Ferkel . Harm Schulte, Ammersum.beitslohn einschl . Sozialausgleichsabgabe Landrat Wirtschaftsamt .

nur für Monatszahler Fertel . Jann Kaiser , Logabirumerfeld .10. 6. : Kreis Norden . Ausgabe von Reis . Gute Ferkel . Willm Hinrichs Wwe .,Einkommen und Körperschaftssteuervor - Im Bereich des Ernährungsamtes Nor Felde .auszahlung für das 2. Viertel 1944. den erfolgt die Ausgabe von Reis auf Fertel . J . Folkerts , Barstede .10. 6. : Umsatzsteuervorauszahlung der den Abschnitt N 31 der rosa Nährmittel - Gute Fertel . Bontjes , Plaggenburg .Monatszahler . 10. 6 .: Beförderungssteuer farte 62 in der Zeit vom 5. 6. bis 25. 6. Schöner Forterrier , 1½½ 3. , ohne Unim Personenverkehr , wenn Abschlags- Die Einzelhandelsgeschäfte haben nach bugd ., Rattenfänger . Suche Jagdhund .zahlung angefordert ist. 20. 6. : Beförde - Abschluß der Verteilung , spätestens bis 2. v . Brethorst , Südarle üb . Nor¬rungssteuer im Güter , Möbel - und zum 5. 7. , über die ausgegebenen Men - den , Ruf Arle 21.Werkfernverkehr , wenn Abschlagszahlung gen und verbliebenen Bestände abzurech - Schöner l. Hund . Sage , Adolf -Hitler - Tjüchener Sielacht . Die Rechnungen fürangefordert ist . Es ist erwünscht, daßnen . Die Abrechnung ist den bis dahin Straße 46 .

und Gendarmerie

boomsfehn .

Janssen , Middels -Westerloog .

b. Weener .

5. in Weener , Kirchhofstr . 3 , Der
tauscht . Umzutauschen bei Frifia G. m.
b. H. , Weener .

Wirdum nach Grimersum -Neubauten .

Remmers , Grimersum .
Wiederbr. erh. Belohn. Frau Reemi

Derjenige , der mein Damenfahrrad am Wagenkette . Weg : Bunderhee - Böhmer¬
samp' entwendet hat, wird aufgeford. , Handtasche m. Inh. , Kleiderkarten und
dass . dort sofort wieder abzugeben ,
andernf . Anzeige erstattet wird . FrauRudolf Brahms , Stiefelbamperfehn .

Derjenige , der mit die kleine Sichel mit
langem Stiel aus der Veranda ent
wendet hat , wird aufgefordert , dieselbe
wieder zurückzugeben , sonst erfolgt An¬
zeige . M. Freese , Nadörst , Haus Bern - Geldbörse mit Inh . Strecke W. -Holzloog

g. Milchkuh gibt für Milch in Weide
hardine . 6. Neu -Barstede . Hero Folfers , We¬

sterende -Holzloog .

1. 6. , 6. 30 Uhr , vom Bahnhof Stiefel - wold . Dr. v. Lessen , Böhmerwold .

Die Verpachtung der domänenfistalischen
Hermann Ked , Münkeboe .

Streugrundstüde am Emsdurchstich bei
Mitling -Mart und auf der Anlandung 2
bei Hilfenborg findet Mittwoch , 7. 6. ,

mingaburg in Weener statt .
14 Uhr , in der Gastwirtschaft Mem¬

Hierzu
werden die bisherigen Bächter geladen .
Domänenrentamt Aurich .

Lebensmittelfarben a . d. Namen Kra¬
mer , Collinghorst , am 2. 6. in Leer ,
Hotel „Erbgroßherzog ". Geg . Belohn .
abzug. " Joh . Kramer , Collinghorst 171.

Gefunden

Entlaufen

ig . Enter , dunkelschwarzb ., Ring im
Linten Ohr , aus d. Weide hinter Bag¬
band . Nachrichtgeber erh . Belohn . Gerd
Janßen , Stradholt 247.

Wohnungstausch

3-Zimmer -Unterwohn . geg . 5- 3. -Wohn .
in Leer od. Umgebung . Ang . 2776

die Steuern nicht in bar oder durch einzureichenden Bezugsabschnitten u. Be - Schäferhund. Emden , Rosenstr . 4 .Hergabe von Schecken , sondern durch rechtigungsscheinen beizufügen. Im übriBostschecküberweisung . Bantüberweisung ren wird auf die Bekanntmachung vom Tiermarkt : Zu kaufen gesucht insight der Interessentenim Gasthaus DT3. Leer.oder durch Steuerzahlfarte entrichtet 24. 5. Bezug genommen . Norden , 1. 6 .werden . Pflichtige , die tein Bank - oder 44.

pon

Der Landrat

Kreis Norden .

das Rechnungsjahr 1943/44 sowie der
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1944/45 liegen ab 5. 6. 44 8 Tage zur

von Boekhoff in Bunde aus . Der Siel¬
richter . H. Kromminga .

Zu verkaufen

Postichedkonto unterhalten , zahlen die Abt . B
Ernährungsamt Schlachtpferde u . Fohlen tauft immer

Roßichlachterei Krahe . Emden . Ruf
fälligen Steuern zwedmäßig bei der 2882. Abhol . m eig . Transportauto .Post ein . Steuerzahlkarten für die ge = Betr . : Ausgabe von

Fisch .bührenfreie Ueberweisung werden In den Fischfachgeschäften der Kaufe ständig Schlachtpferde. Notschlach
tungen werden zu jeder Zeit sofort er¬

den Postdienststellen , durch die Bürger - Stadt Norden werden an die Bevölke

meister der Landgemeinden und durch rung der Stadt Norden ab 5, 6. Salz - ledigt . Habe gute Verwertung f. Not - Krantenjahrstuhl . 60 RM . Meyer , Leer ,
Gr . Roßbergstr . 6 a .

die Finanzämter unentgeltlich abgegeben, heringe ausgegeben. Auf den Kopf der schlachtungsfühe. Martin Coers. Leer, Benzinmotor für Boot und Station . 200
Bei Ueberweisungen sind stets Steuerari empfangsberechtigten Personen entfällt Ulrichstr ., Ruf 2562 . RM . Ruf Leer 2805 .
und Steuernummer anzugeben. Die Fäl- 1 Hering. Die Abgabe erfolgt auf den Rotschlachtungsvich, sämt!. Sorten, auch Schraubstod 15 RM, ovaler Mah.-TischPferde . Conr . Lüden , Wiesmoor , Ruf 18.
ligkeitstermine der im Monat Juni 1944 Abschnitt 28 der Haushaltsausweistarte , 25 RM , Bett , 2schl. , m. Matraze u.

und zwar am 5. 6. für die Haushaltun : Drahthaarterrier , jung . Ang . 2762 Aufleger , 80 RM . Georg Scafé , Em¬zu entrichtenden Abschlußzahlungen an gen mit den Anfangsbuchstaben A - E , OT3 . Leer .
Einkommensteuer und Körperschaftssteuer am 6. 6. für F- 3 , am 7. 6. für K- D, Kühe und Rinder , gut , hochtr., laufend den , Mühlenstr . 32.
sowie der sonstigen durch Veranlagung am 8. 6. für P - 2 und am 9. 6. für zur allwöchentli . Abnahme . Ferner suche
festgesetzten Steuern und Abgaben er - U - 3 . Norden , 2. 6. 44 , Der Landrat ich einige gute rotb . staatl . geförte

Bullen . Um Ang . bittet A. Bosberg ,geben sich aus den Steuer - und Abgabe - Ernährungsamt Abt . B
Ihrhove , Ruf 65 .

bescheiden . An die Zahlung wird hiermit Stadt Leer . Fälligkeitstermine für
öffentlich erinnert . Beträge , die bis zu den Monat Juni 1944. Im Monat Juni

1944 sind zu zahlen bis zum : 10. 6. :
Tiermarkt : Zu vertauschen

der Fälligkeitstagen bei der Finanztasse Schulgelder f. d. Monat Juni : Oberschule Milchschaf geg. Läuferschwein. G. Schaa,nicht eingegangen sind , werden ohne für Mädchen, Handelsschule, Haushal Estlum b. Leer .weitere Mahnung zwangsweise beigetrie - tungsschule; 10. 6 . : Beiträge zur Han- Schwein, 50. Kg. , geg. gutes Milchschaf .ben . Bei Zahlungen nach den Fälligkeits - noverschen landwirtschaftlichen Berufs - Tjart Cobi , Petbum , Fährstr . 95 .
tagen wird für rückständige Beträge über genossenschaft 1943. Ueberweisungen fön - Gans geg . 2 Gössel . Ubbo Kriegesmann ,
100 RM bei einer Steuer - und Abgabe - nen erfolgen auf unsere Konten : Reichs - Schoonorth üb . Norden .
art ein Säumniszuschlag von 2 v . H. bant Girokonto , Leer , Kreis - und Stadt¬

bes Rückstandes erhoben . Emden , 1. 6. parkasse . Leer . Poſtscheckkonto : Hannover
10820. Bei allen Ueberweisungen bitten

44. Finanzamt Emden , zugleich für die mir unbedingt anzugeben : 1. die genaue
manzämter Aurich . Leer , Norden und Anschrift des Steuerpflichtigen , 2. die

Wittmund , Steuergrt . 3. die auf Steuerbescheiden

Pachtungen

Zu kaufen gesucht

Briefmarken u. Sammlungen fauft im
mer Briefmarken -Klapper , Inh . W. R.
Klapper , Berlin N 113, Nordkapstr . 8,
Ruf 45 03 08.

Zu mieten gesucht

Unterkunft mit Verpfleg . in Großheide
od. 770nächster Umgebg . Ang . 2
OTZ . Leer .

Leer . Zimmer . Ang . 2 767 OT3 . Leer .
Wohn - u. Schlafzimmer von Ehepaar ,

Bettwäsche wird gestellt . Hansen b.
Kretschmer, Leer, Ülrichstr. 37.
inf . Zimmer m. voller Verpfl . , sofort
in Leer von Bürolehrling . Energies
Versorgung Leer , Gaswerkstr .

Wohn - und Schlafz . m. Küchenbenuz . in
Leer od. Umg . von ält . Ehepaar . Ang .
2777 OT3 . Leer .

Wohn - und Schlafzimmer von Ehepaar .
Bettwäsche wird gestellt . Hansen , b.
Kretschmer , Leer , Ulrichstr . 37.

Möbl . Zimmer mit Kochgel . in Emden .
Rohe Kanin , Hasen , Fuchs- u. Iltis Ang. E 529 OTZ. Emden .

felle . Kürschnermeister M. 3ichiesche ,
Leer , Heisfelder Str . 6 .Benzin - oder Rohölmotor , 6 - 10 S. ,
gut erh . H. G. Boekhoff , Gr . Terwisch
(Post Stickhausen -Velde ), Ruf 13.

Paddelboot , gut erh . Ang . E 521 OT3 .
Emben .

Leichtmotorrad . Eberhard Wilken , Neu¬
Landwirtsch . Befizung von 20 - 50 Hektar dorf b. Remels .

von Berufslandwirt gesucht . Antritt Kleintraftrad , 100 ccm , von Kriegsbe
n. Wevereint . Ang . 2 718 OT3 . Leer . schäd. Ang . 2 765 OT3 . Leer ,

Film Theater

Apollo -Theater , Emden ,, , Der Favorit
der Kaiserin ." Olga Tschechowa ; Willy
Eichberger , Trude Marlen , Anton
Bointner . Täglich 18. 30, Sonnabend
und Sonntag 15. 45 und 18. 30 Uhr .

Palast -Theater Leer . Sonntag , 13. 30 Uhr ,
Jugendvorstellung : „Der Better aus
Dingsda " .

Bayett : Etwa 60 Minuten bei guterMittelbige.

Dr . August Oetker

(1)

2 Vorteile in einem !

Schütte gleichzeitig mit der
Ceresan Trockenbeizo auch
Morkit in die Beiztrommel
Dann bleibt Deine Saat vor
Getreidekrankheiten u . Vogels
fraẞ bewahrt . So erzielt der
Landmann gesunde , volle
Ernten

» Bayer a
1. G. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzenschutz -Abtailg .

LEVERKUSEN

HERTEL

MAYERBAYER

Dieses Zeichen
bürgt für die
Qualität meiner
Erzeugnisse :

SONNEN - TEE

WALTER HERTEL
Fabrik pharm . Spezialitäten
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Gr . 42 , Ang . A - 380 DT3 . Aurich ,



Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Karin -Johanna am 25. 5. 44. Ob - BtsMaat Johann Schneider , 3. 3. im

Felde , und Frau Anni , geb. Voermann ,
3. 3. Sandhorst .

3. Wehrmacht , Rysum .

Antine von Boh , Rubolf Wigis , Gefr .
Stradholt , Stiefeltamp , Pfingsten 44 .

Lubine Ostendorp , Hans Hemmer , Schüze
t . e. Fallschirmjäger -Batl , Bunde ,

Elfriede Kruse , esinz Sutorius , Ober¬
Elsaß .

Eta Oltmanns , Sicco Grünefeld . Bots¬
gefr . , . 3. Urlaub . Steenfelde , Emden .

hausen , Westringaburg , Juni 44 .Dito am 30. 5. 44. Nella Folkerts , geb. Agnes Frieda Jütting , Johann Meyer ,Santjer , Landwirt Jan Folferts , z. Feldw . i . einem Gren .-Regt , Coldam ,
Anna -Margarete am 28. 5. 44. Johanna Klara Remmers , Max Heer , 44-Rotten¬

Weekeborg , Pfingsten 44 .
Elisabeth Böpel, geb. Voget, Pfarrer führer . Weener , Stuttgart , 3. 3. imHelmut Böpel , z. 3. Wehrmacht . Ober¬ Often , Juni 44 .listingen über Kassel 7, 2. 3. Volt - Hermine Kemper , Obergeft . Georg Bemarsen , Krankenhaus . ters . Kloster -Schoo , Dietrichsfeld , z. 3 .Eddo Tönno Geerds am 30. 5, 44. Ob. - Urlaub , 3. 6. 44.Gefr . Gerhard de Buhr , 3. 3. im
Felde , und Frau Hilde , geb. Berg - Es haben sich vermählt :
mann , Pewjum .

Maria am 25 . 5. 44. Hermine
geb. Fuhler , Georg Schäfer ,
Am Lindengraben 1/2 .

Gustav Berend am 27. 5. 44 .

Schäfer,
Emden ,

Louis Eggers , 3. 3 . Obergefr . i . e. Jg . ¬
Regt ., Elisabeth Eggers , geb. Lüdecke .Emden , Klöße , Pfingsten 44.

Mtr Heinrich Rüter , Mathilde Rüter ,
Gustav geb. Folkerts . Ilvejen , Larrelt , 3. 6. 44.Springer und Frau Gretchen , geb. Friz Höfter , Otta Söfter , geb. Ellen .Renken , Veenhusen . Kirchspiel b. Gödens , 18. 5. 44. WirAnne Elisabeth am 30. 5. 44. Marianne danken für erwies . Aufmerksamkeiten .Hamer , geb. Liese , Erich Hamer , Heinz Hujer , Lehrer , z. 3 . Kriegs¬Pastor , Uffa , im Osten , z. 3. Urlaub . marine , Heti Hujer , geb. Schipper .Hinte üb . Emden . Blettendorf (Sudeteng . ) . Norden , Mai

44 , Wir danken für erwiesene Auf¬
merkjamfeiten .

Junge am 25. 5. 44. Unterfeldm . H.
Unglaub und Frau Tiny , geb. Thaden .
Sandhorst , z. 3. Städt . Krankenhaus . Hinrich Ahrens , Feldw . i . Feuerwerfer¬Ulrich Berger am 31. 5. 44. Gertrud
Berger , geb. Schierling . Willy Berger ,
Zolljekretär . Leer , Pulverturm 33 , 3.
3. Westen .

dienst , Inge Ahrens , geb. Pape .
Gnarrenburg (Bez . Bremen ) , Aurich¬
Sartum , Pfingsten 44. Wir danken für
erwiesene Aufmerksamkeiten .Raimund Ludwig am 30. 5. 44. Aenne Wachtmann Hero Heeren , Hermine HeeOverhaus , geb. Feldhaus , Oberfeldw . ren , geb. Folkerts , Riepe , 3. 3. Wil¬Josef Overhaus , 3. 3. im Felde . Em¬

Sen , z. 3 . Küllstedt (Eichsfeld ) Nr . 319. Theodor Bruns , Gretchen Bruns , geb.
helmshaven , Wilhelmshaven , 26. 5. 44 .

Erila Rudolfpfine am 31. 5. 44. Elfriede Dinje . Stettin -Odermünde , 3. 3. DitBrehl , geb , Hirsch , Adam Brehl , großefehn , 27. 5. 44 .Emden .
Habbo am 27. 5. 44 Maschinist Habbo

Klaaßen und Frau Anni , geb. Betaan ,Parrelt .
Valentin . Westerbur , Pfingsten 44 .

Brung Specht , Stintchen Specht , geb.

Eilert Carls , Gerda Carls , geb. Meyen¬

Richard Deutsch , Adelheid Deutsch , geb.
burg , Norden , 31 , 5. 44 .

95, Paulstr . 10, 26. 5. 44. Wir dan
Kremer . Wilhelmshaven , Bremer Str .

fen für erwiesene Aufmerksamteiten .A bert Friedrich Wilhelm am 31. 5. 44.
Frau Johanne Kramer , geb. Siemers , Johannes Hilbrands , Berhardine Hil

3. Kranienhaus Weener , Albert brands , geb. Harders .

Imte Almuth am 2. 6. 44. Offa Tam
mena , geb . Jagena . Dr . jur . Habbo
Tammena , Feldw . im Osten . Oiden¬burg i. D. , Stau 30.

Kramer , 3. 3. im Osten .
Kurt Heiner Eberhard am

Weener , Diele , Pfingsten 44 .
Bunderhee ,

28. 5. 44. Klaus Andresen , Irmgard Andresen , geb.
Delrichs . Leer , Kiel , Mai 44 .Serta Frir . von Willisen Www., geb.

Gürgens , Süderneuland II ,
Adolf -Hermann am 22. 5. 44. Margarethe

Johann Utena , Elisabeth Utena , geb.
Dembed . Emden , Dollartstr . , 3. 6. 44.

Wibben . Ryjum , im Westen , 3. 3 .
Rysum .

Schröder , geb. Frey , Otto Schröder . Hauptgefr . Franz Fisser , Eda Fisser , geb.
Emden , Kl . Brückstr . 29, 6. 3. Ahlhorn

haben sich verlobt :

Janette Folterts , MA . -Obergefr . Heinz
Schwinger . Larrelt , Frankfurt , 3. 6. 44.

Erika Lüfen , Wilhelm Hortmeyer . Leer ,
Gr . Roßbergstr ., Heisfelder Str . 20 ,
4. 6. 44.

Kurt Reichenbach , MA . -Obermaat , Wil¬
helmine Reichenbach , geb. Bruhns . Wil¬
helmshaven -Altengroden , Tidoweg 26 ,
20. 5. 44

Tammo Eden , Obergefr . , im Osten , Jo¬
hanne Eden , geb. Eschen . Schwerins¬

Hilde Görtemaker , Johann Harms . War - dorf , Pfingsten 44. Wir danken herz¬
jingsfehn , Juni 44 . lich für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Christel Ziemann , Matr . Fodo Autes . Heinz Ruppenthal , Ob . -Steuerm . , Frieda
Schönfeld (Danzig ) . Großoldendorf . Ruppenthal , geb. Dieling . Limburg ,

Christel -Luise Lange , Rolf Beckmann , 3. 3. Urlaub , Georgsheil , 8. 6. 44 ,
Obergefr . Malchow (Medl . ) , Riepe , Es danken :23. 5. 44 .

Irmgard Veenhuis , Lin . Wiard Har - Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
bers . Estlum , Leer , Marienstr . 21, lich ihrer Vermählung : Schiffsoffizier
4. 6. 44 . Bernhard Fischer und Frau Käthe ,

Adele Uphoff , Matr .-Obergefr . Edmund geb. Baumann , Neermoor .
Muth . Lintelermarsch . Halle a . d . Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläg
Saale , . 3. Kriegsmarine , Pfing - lich ihrer Goldenen Hochzeit : Heinrich

Sudemeŋer und Frau , Loga .ſten 44 .

uns
Rheinhausen , Rheingoldstr . 27 .
Großes Herzeleid brachte
die unfaßbare Nachricht , daß durch

Terrorangriff auf Dortmund unsere
Lieben ihr Leben lassen mußten :

Heinrich Bösenberg
Wilhelmine Bösenberg

geb. Senkamp
Maria Bösenberg
Edzard Bösenberg

Frau Maria Heytamp und Angehörige ..

Emden , Pelzerstr . 53. Waldau
(Thür .) , Gotenhafen , Papenburg .
Unjagbares Herzeleid brachte uns

die unfaßbare Nachricht , daß unser lb.
guter jüngster Sohn , Bruder , Schwa
ger , Ontel , Neffe find Better , Gren .

Wilhelm Anthoff
bei den schweren Abwehrfämpfen im
Often am 11. 5. schwer verwundet
wurde und am 12. 5. sein blühendes
Leben im Alter von fast 19 Jahren
gelassen hat . In tiefer Trauer : Her
mann Anthoff und Frau Angela , geb.
Hackmann , Kinder und Angehörige .

Emden , Petfumer Str . 138.
Vom Chefarzt eines Reservelaza¬
retts erhielten wir die traurige .

Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , Uffz .

Gerd Oltmanns
im Alter von 19 Jahren nach einer
schweren Verwundung den Heldentod
gestorben ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militärischen Ehren
beigesetzt . In tiefer Trauer : Arend
Ditmanns und Frau , geb. Rademacher ,
Geschwister und Angehörige .

Bewjum , Suurhusen , 1. 6. 44 .
Nach Gottes Willen fiel am 19.
4. im Alter von 21 Jahren im

Often mein lieber , guter einziger
Sohn , mein lieber Bruder , Schwager
und Entel , mein liebe treuer Freund .
unser guter Neffe und Vetter , Gefr .

Berend Barfs
Jnh . d . Ek . 2, d. Gilb . Infanterie¬
sturme u . Verwundetenabz . In tiefer
Trauer : Mme . Sinrita Barfs , Usiz .
Friedrich Arnede und Frau Anni , geb.
Barfs , sowie Angehörige , Else Cramer
als Freundin .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Wilhelmshaven , Ost -Warsings =
fehn 150.
Wir erhielten die tieferschütternde

Nachricht , daß mein lieber , unvergeß¬
licher Mann , Peters liebevoller Vater ,
mein guter , hoffnungsvoller und legter
Sohn , unser guter Schmiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , Oberfeldw .
und Flugzeugführer

Frizz Ostendorf
3nh . d. Ek . 2. u. 1. Kl . , d . Front¬
flugipange in Gold , d. Ostmedaille u .
d. Ehrenpokals für bes . Leistungen ,
ben Fliegertod fand . Er wurde auf
einem Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe
bestattet . Hart trifft uns dieser Schlag ,
da seine Brüder Heinrich und Arnold
auch den Heldentod starben . In tiefer
Trauer : Frau Gerda Ostendorf , geb.
Frerichs , Familien Ostendorf und Fre
richs sowie Angehörige .

Weener , im Felde , Obersteinbach ,
Bremen -Vegesad , Stapelmoorer =
heide , Oldenburg , Leer , 31. 5. 44.

Wir erhielten die tieftraurige Nach¬
richt von seinem Kompanieführer aus
Italien , daß unser innigftgeliebter
Sohn , unser allzeit lebensfroher Bru¬
ber , Schwager , Ontel , Entel , Neffe ,
Better und Freund , Werkmeister

Friedrich Kramer
im hoffnungsvollen Alter von 351/2
Jahren am 7. 4. den Heldentod für
Führer und Reich gestorben ist . In
tiefem , uniaobarem Schmerz im Na¬
men aller Angehörigen : Rb .-Beirw .
Albert Kramer und Frau Wilhelmine ,
geb. Siemers , Kinder sowie Angehö
sige , Melitta Steficius als Freundin .

Dornumersiel , 30. 5. 44 .
Uns wurde die traurige Gewiß¬
heit , daß unser über alles ge =

einziger Sohn und Bruder ,
unser guter Schwager . Onfel , Neffe
und Better , Bootsmannsmaat

liebter

Hermann Fulfs
Inh . d. EK . 2 u . a. Auszeichnungen ,
nie mehr zu uns zurüdkehrt . Im 25 .
Lebensjahre fand er den Heldentod .
In stiller Trauer : Joh . Fulfs und
Frau , Kinder und Angehörige .

Westerende , Rechtsupweg , 30. 5. 44.
Von seinem Oberleutnant erhielt
ich die unfaßbare Nachricht , daß

mein über alles geliebter , herzensguter
Mann , Klein Jannis liebevoller , gu¬
ter Vater , unser einziger Sohn , mein
lieber Bruder , unser lieber Schwieger
john , Schwager , Ontel , Reffe und
Better , St . -Gefr .

ant
Jann Dirks

seiner am 4. 4. erlittenen Ver¬
mundung im Alter von 30 Jahren auf
einem Hauptverbandsplaz im Osten ges
storben ist. Hart trifft uns dieser
Schlag , da fein Bruder Peter im
Osten und mein lieber Vater im Welt¬
triege den Heldentod starben . In ties
fem Schmerz : Dielea Dirts , geb. Nee¬
land , Sohn Jann und Angehörige .
Trauerfeier am 11. 6. , 10 Uhr , in
der Kirche zu Westerende , wozu wir
herzlich einladen .

Jemgum , 31. 5. 44 .
Unsagbar schweres Serzeleid
brachte uns die traurige Nach¬

richt von seinem Leutnant , daß nach
Gotes Willen unser heißgeliebter , stets
um uns besorgter Sohn , unser lieber
Neffe und Better , Obergefr .

Bernhard Ludwig Schröder
Inh . d. Panzerkampfabz ., d . Oftmed .
u. d. Krimschildes , im blühenden Al¬
ter von 24 Jahren am 26. 3. in den
schweren Kämpfen im Osten sein jun
ges Leben lassen mußte . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er zur letzten
Ruhe gebettet . Hart trifft uns dieser
Schlag , da sein lieber Bruder Johann
vermißt ist. In unsagbarem Schmerz :
Karl Schröder und Frau Petronella ,
geb. Müller , und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 11. 6. , in der
Kirche zu Zemgum .

Spols , Großoldendorf , 1. 6. 44 .
Bon seinem Kompanieführer er
hielten wir die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser lieber , treuer Sohn ,
unser guter , unvergeßlicher Bruder ,
mein innigstgeliebter , herzensguter
Bräutigam , Schwager , Onkel , Enkel ,
Neffe und Better , Obergefr .

Thees Enno Janzen
im hoffnungsvollen Alter von 31 Jah¬
ren im Osten am 19. 4. den Helden¬
tod fand . Hart trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Bruder Fode vermißt ist .
Wir beugen uns unter Gottes Hand .
In tiefer Trauer : Enno Janzen und
Fran , geb. Santen , Geschwister und
Ang . , Fraute Kloppenburg als Braut .
Trauerfeier Sonntag , 11. 6. , 14. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Remels , wozu wir
herzlich einladen .

Bunde , Holthuserheide , Emden ,
1. 6. 44 .
Von seinem Oberleutnant erhiel

ten wir die erschütternde , unfaẞbare
Nachricht , daß mein einziger , innigst
geliebter , herzensguter Sohn , mein
heißgeliebter , unvergeßlicher Entel , un¬
fer lieber Neffe und Better , Oberjäger
einer Fallschirmtruppe

Heinz Erdmann
Inh . der Ostmedaille u . a . Auszeichn . ,
am 25. 4. bei den schweren Kämpfen
in Italien im Alter von 24 Jahren
und 4 Monaten für sein geliebtes Vas
terland den Heldentod erlitten hat . In
tiefster Trauer : Frau Tini Erdmann ,
geb. Dorlog , Frau Wwe . Oorlog so
mie Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 11. 6. , 10
Uhr , in der Kirche zu Bunde .

Terhalle , Simonswolde , Neßmer¬
fiel , Belgien , Schleen , Kreta ,
Dreesche , 31. 5. 44 ,

Von seinem Leutnant erhielten wir
die unfaßbare , tiestraurige Nachricht ,
daß nun auch unser jüngster hoff
nungsvoller Sohn , unser heißgeliebter
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Gefr .

Mimke Gerhard Cornelius
im Norden der Ostfront im 22. Le¬
bensjahre am 29. 4. den Heldentod
starb Schwer trifft uns diese Nach
richt , da unser lieber Cornelius und
Wilhelm ihm im Heldentod vorangin
gen . Wir wissen sie geborgen in Got¬
tes Hand . In tiefer Trauer : Hillrich
Cornelius und Frau , geb. Aden , sowie
Angehörige .
Gedächtnisfeier am 11. 6. , 10 Uhr , in
der Kirche zu Arle , wozu wir herz¬
lich einladen .

Leer , Heisfelder Str . 141, 27. 5. 44.
Am 18. 5. starb in einem Laza¬
rett nach schwerer Verwundung

den Heldentod mein unvergeßl . Mann ,
meiner beiden Kinder glücklicher Va¬
ter , Studienrat

Johann Mennenga
Oberlin . i. e. Flat -Abt ., Inh . d. EK .
2. u. 1. Kl . Jn tiefem Leid im Namen
aller Angehörigen : Leni Mennenga ,
geb. Tams , Seefahrtoberlehrer i . R.
Mennenga und Frau .

Kirchliche Nachrichten
Neuen Lebensmut für Asthmattante durch ;

Breitkreuz -Asthma -Pulver zum Einneh
men. Es wittt anfallbeseitigend , lo
send , beruhigend . Guter Nachtschlaf .
Nur in Apotheken erhältlich . Padung
ab 0,90 RM . Herstellung nach wie vor
in unveränderter Güte . Breitkreuz
KG. , Berlin -Tempelhof 1.

Sonntag , 4. 6. Emden : Neue Kirche :
10 Uhr Wehrmachtgottesdienst , Marine
triegspf . Langenbed , 11. 20 Uhr Kindert . ,
17 Uhr P. Brunzema . Mittwoch , Hoi¬
str . , 16 Uhr P. Weerda . Kath . Kirche ,
Hof von Holland : Messen um 7. 30, 10 u . 3wer alte Handschuh . . . Räumt man18 Uhr . Altref . Gemeinde , Hojstr . : in Schutt und Glas und Schmuß , sind
10 Uhr Kirche , 11. 15 Uhr Sonntagssch . , alte Handschuh guter Schutz . Wenn
16 Uhr Kirche . Wolthusen : 10. 30 Uhr man in Scherben dann mal faßt , so
P. Cramer . Uphusen : 14 Uhr P. Cra¬ braucht man nicht gleich Sansaplast !
mer . Borssum : 10. 30 Uhr P. Brunzema , Bassapan ein rurer Film ! Die auj
14 Uhr Kindert . Jarsjum : 9 Uhr P . schlußreichen Bildberichte gehören mitBrunzema . Gandersum : 14. 30 Uhr P. zur Kriegsgeschichte . Wie hier nur
Kotielint . Tergast : 18. 30 Uhr P. Kot¬ angedeutet jei : Auch Bessapan hilft
felint . Harsweg : 14. 30 Uhr P. Hamer . mit dabei .
Sinte : 10 Uhr P. Hamer . Suurhusen : Aot -Ratschlag für Mandeltleie und GeeUhr P. Jmmer . Loppersum : 10. 30 Uhr jand -Mandeltleie : In der hohlen Hand
P. Immer .

Apollo , Emden

Der Favorit

der Kaiserin

Groß -Midlum : 9 Uhr . zu Brei verrühren . Unvollkommene Ist alles in Ordnung ?Weerda . Freepjum : 10. 45 Uhr P. Weet - Befeuchtung verhindert das Aufquellenda . Canum : 14 Uhr P. Weerda . Greet
fiel : 9 Uhr P. Beenten . Pilsum : 10. 30
Uhr P. Beenten . Manslagt : 11 Uhr P.
Theine. Groothusen : 14 Uhr P. Been
ten . Hamswehrum : 10 Uhr Predigt.Upleward : 9 Uhr P , Theine . Campen :
10 Uhr P . 3wizers . Woltzeten : 14. 30
Uhr P. Theine . Rysum : 14 Uhr P.
Zwizers . Wybelsum : 18 Uhr P. 3wit¬
zers . Wirdum : 10 Uhr P. van Ophuysen .
Norden : Luth . Kirche : 9. 30 Uhr Sup .
Kortmann , 11 Uhr Kindert . Kath .
Kirche , Adolf -Hitler -Str . 20 : 8 u . 9. 45
Uhr . Arle : 14. 30 Uhr Kindert . Osteel :
10. 15 Uhr Kirche . Berumerfehn : 13. 30
Uhr Kindert . , 15 Uhr P. Elster . Dor
num : 10 Uhr P. Lüptes , 11. 15 Uhr Rin¬

Hatrum , 28. 5. 44 . dert . Dornumerfiel , Kapelle WesteraccuWir erhielten von seinem Leut - mersiel : 15 Uhr P. Lüpkes . Dornumer
nant die traurige Nachricht , daß grode , Schule : 17 Uhr P. Lüpkes . Aurich :unser lieber , unvergeßlicher Sohn und Luth . Kirche : 10 Uhr P. Cramer , Emden ,

Bruder , mein lieber Bräutigam 11. 15 Uhr Kindert . Leer : Ref . Kirche
10 Uhr P. Hamer , 11. 15 Uhr Kindert .Johann Janßen

am 8. 4. im Alter von fast 31 Jahren
in den schweren Kämpfen an der Ost¬
front den Heldentod erlitten hat . Die
trauernden Eltern : H. Janßen und
Frau und Angehörige , Hannelore Köp :
ping als Braut .
Trauerfeier am 11. 6. in der Kirche
zu Hatrum .

Lienen üb . Lengerich (Westf .) ,
Norden , Westlintel , 31. 5. 44.
Wir erhielten die unfaßbare , er¬

schütternde Nachricht , daß mein über
alles geliebter , herzensguter Mann , der
tolze, glüdliche Vater unseres Buben ,

undlieber , tapferer Sohn
Schwiegersohn , unser lebensfroher Bru¬
ber , Schwager , Entel , Neffe und Vet¬
ter , Feldm .

unjer

Christian Janssen
Jnh . d. EK . 2. Kl . u . d . Verwunde
tenabz . in Silber , im 32. Lebensjahre
im Südabschnitt der Ostfront am 30. 3.
den Heldentod starb , Wie sein Vater
im Weltkriege , ließ er sein junges
Leben für die Größe und Zukunft
Großdeutschlands . Er fämpfte , erfüllt
von den Ideen seines geliebten Füh
rers . In tiefem Schmerz : Gerda
Janssen , geb. Jasper , Söhnchen Volter ,
Fam . Carls u . Jasper sowie Angeh .

Emden , Solingen , 31. 5. 44 .
Heute morgen ist unser lieber , sonniger
Junge , unser lieber ältester Bruder ,
Entel , Reffe und Better

Martin
im jugendlichen Alter von fast 13 Jah¬
ren auf immer von uns gegangen . Er
hat uns nur Freude gemacht . In tie¬
fer , stiller Trauer : Harry Harle und
Frau , geb. Peters , Martin Peters und
Frau sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 14 Uhr , von der
Kapelle Bolardusstr . Trauerf . 13. 30 Uhr .

Wymeer und Estlum , 1. 6. 44.
Nach längeremt Leiden entschlief heute
abend sanft und ruhig meine Ib. Frau ,
unsere gute Mutter , Schwieger - und
Großmutter

Johanne Annette Friederike

Leemhuis , geb . Sanders
in ihrem 77. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Albert Leemhnis u . Familie .
Beerdigung Montag , 5. 6. , 15 Uhr .

Leer , Annenstr . 35, 31. 5. 44.
Mein geliebter , treusorgender Mann ,
mein gütiger Vater , mein lieber Sohn
und unser guter Bruder , Obersteuer¬
inspettor

Heinrich Möhle
Jnh . d . EK . II . KI . u. d . Dienstaus¬
zeichnung der NSDAP . in Bronze u .
a . Auszeichnungen , ist heute in seinem
52. Lebensjahre an den Folgen seines
schweren Leidens nach einem Leben
höchster Pflichterfüllung verschieden . In
schwerem Leid : Katharina Möhle , geb.
Vosberg , und Tochter Theodore Hedda .
Die Einäscherung findet in Bremen
und die Beisetzung der Urne in Leer
in aller Stille statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Leer , Dornumersiel , Berlin .
Fern der von ihr so sehr geliebten
Heimat entschlief am 28. 5. 44 in Des=
sau unsere über alles geliebte , unvere
geßliche Tochter , Nichte und Kusine ,
meine herzlichst geliebte Braut

Ingeborg Taddigs
im blühenden Alter von 19 Jahren .
In unsagbar tiefem Leid : Carl Kor :
neffel und Frau , geb. Sparenborg ,
gleichzeitig im Namen aller Angehöri =
gen , Karl -Heinz Ed , z. 3. Wehrmacht .
Beerdigung wird noch bekanntgegeben .

Heisfelde , 2. 6. 44 .
Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , heute morgen nach lang =
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
unsere liebe Tochter und Schwiegertochter , meine liebe einzige Schwester ,
Schwägerin und Tante , Luftwaffen¬
helferin

Hermiene Antine Arends
geb. Willms

in ihrem 27. Lebensjahre heimzurufen .
In tiefer Trauer : Uffz . Hermann
Arends , 3. 3. im Felde , Familien
Willms und Arends .
Beerdigung Dienstag , 6. 6. , 15 Uhr ,
Dom Sterbehause , Heisfelde, Neemanns¬
meg 29. Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Jemgum , 1. 6. 44 .
Gestern abend verschied nach heftiger
Krankheit meine heißgeliebte Frau , die
freusorgende Mutter ihrer 6 Kinder ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Sanna Löning , geb. Franzen
im beinahe vollendeten 37. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Annäus Löning ,
Kinder und Verwandte .
Beerdigung Dienstag , 6. 6. , 14 Uhr .

Weenermoor , 1. 6. 44 .
Heute morgen starb nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden unser
Ib . Bruder , Schwager , Ontel u. Better ,
Landwirt

Keus Süthoff
in seinem 41. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Anneus Süthoff und Frau
sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Montag , 5. 6. , 14. 30 Uhr .
Trauerfeier 14 Uhr .

Luthertirche : 10 Uhr P. Knoche , 11. 20
Uhr Kindert . Christuskirche : 10 Uhr
Voltsm . Klammt , 14 Uhr Taubstumment .

Kath . Kirche : 7 Uhr Frühmesse , 8. 30
Uhr Kindermesse , 10 Uhr Hochamt , 19
Uhr Andacht . Evang . freit . Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt . Loga :
Ref . Kirche : 10 Uhr Sup . i. R. Hamer ,
11. 20 Uhr Kindert . - Luth . Kirche : 9. 30
Uhr P. Hafner , 14 Uhr Kindert . Loga
birum : 11 Uhr P. Hafner , 10 Uhr Kin
derf . Nortmoor : 8. 15 Uhr P. Trente¬
pohl . Holtland : 14. 30 Uhr P. Addiks .
Firrel : 9 Uhr P. Sill , 10. 30 Uhr Kin

der Wirkstoffe , zuviel Wasser schwemmt

reicht dann für die Reinigung und

410b

sie ungenugt fort . Ein Teelöffel voll Sorgt , daß kein Löschgerät entzwei ,

Massage von Gesicht, Sals und Händen. daß Axt und Leiter splitterfrei!
Der Pillenhamster ist eine zweibeinige Man reißt sich wundsonst in der HastAbart des dasbekannten Tieres ,

größere Vorräte zusammenträgt . Der und braucht dann auch noch
Pillenhamster fauft und hamstert Pil
len und andere Arzneimittel , wo er
nur fann . Man tönnte sie vielleicht
doch mal gebrauchen !" Pillenhamster
und Kohlenklau sind eng befreundet .
Auch ihm sollte man sein Handwerk le=
gen, dann würden die vielgefragten
und geschäzten Arzneimittel der Firma
E. Scheurich , Chem . Pharmaz . Fabrit ,

zahl wirklich Kranter zugute tommen .
Hirschberg (Schles . ), einer größeren An¬

Nicht eine Arbeitsstunde darf der Pro
duftion verlorengehen . Seinen Körper
durch doppelte Achtsamkeit widerstands¬
fähig zu erhalten , ist heute nötiger
denn je , zumal unsere Kräftigungs - u .
Vorbeugungsmittel erst nach dem Sieg
wieder unbeschränkt zu haben sein wer
den . Bauer & Cie ., Sanatogenwerte ,
Berlin .

Belitan -Tinte ein Begriff für die
Welt . Aber jest imschreibende

Kriege ist es nötig , Flaschen, Kohle ,
Fracht und Arbeitskraft zu sparen ;
darum werden flüssige Tinten bis auf
weiteres nicht mehr hergestellt . Troz
dem brauchen wir auch jetzt nicht auf
Tinte zu verzichten ; aus der Pelikan¬
Tintentablette machen wir sie uns
selbst . Eine Tablette in faltem oder
noch besser in warmem Wasser aufge =
löst ergibt ein kleines Glas (1/32 Li¬
ter ) ; bei größerem Bedarf nimmt man
entsprechend mehr Tabletten : für 1 Li¬
ter 32 Stüd , für 1/2 Liter 16 usw.
Pelitan -Tintentabletten für normale
Schreib - und Füllhaltertinte und für
rote Tinte werden Sie bei Ihrem
Schreibwarenhändler bekommen .

H
818/43

Hansaplast

Es wird überall

tüchtig geschafft¬
für den Sieg ! Und wer
viel arbeitet der soll

auch gut essen . An Ab¬

wechslung denken , für
den Sonntag eine
leckere Nachspeise
bereithalten !

Schram' s Pudding¬
pulver

dert . Bingum : 10 Uhr P. Klumter . Nüt
termoor : 8. 30 Uhr P. Hamer . Neermoor :
10 Uhr P. Kottelink . Esklum : 14 Uhr
P Hamer . Driever : 14 Uhr P. Poets .
Grofegaste : 10 Uhr Lejekirche . Mitling¬
Mart : 9. 30 Uhr P. Frey . Ihrhove : 9. 15
Uhr Kindert . , 10. 30 Uhr P. Poets . Ihre
nerfeld : 10 Uhr Kindert ., 14. 30 Uhr P.
Immer . Großwolde : 9 Uhr P. Poets ,
10. 15 Uhr Kindert . Papenburg : 9 Uhr Diese Strumpf -Hilfe tommt wie gerufen !
P. Brouer . Weener : Ref . Kirche : 9. 30 Da haben Sie noch manchen Strumpf
Uhr P. Petersen , 11 Uhr Kinderl . zu Hause , dessen Sohle so zerrissen und
Ev .- freit . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 15 Uhr zerstopft ist , daß Sie glauben , es ginge
Predigt , 10. 30 Uhr Sonntagsschule , 16. 30 nicht mehr mit ihm . Aber es geht
Uhr Predigt . Möhlenwars : 10 Uhr Pre - doch, und Sie können ihn jogar wie¬
digt , 14 Uhr Kindert . Dihumerhammrich : der in tief ausgeschnittenen Sandaletten Als Prüferin

tragen, wenn nach dem Otto-Ansohl für Luftschutzgeräte14 Uhr P. Valentien . Marienchor : Keine
Predigt . Bunderhammrich : 10 Uhr Lese¬ setzt werden . Das fostet nur 1/2 Puntt arbeitet Frau R. im Rüstungswerkpredigt . Böhmerwold : 14. 30 Uhr P.

Crizum : 10 Uhr Lesepredigt .Scherz . und Ihre Strümpfe hal¬
Kommen Genau so gewissenhaft versorgt sieKl .- Midlum : ten noch einmal so lange .14 Uhr P. Hafermann . Sie zu unsBellage : Keine Predigt . Sazum : 10 Uhr je eher , desto besser ! daneben aber auch ihren HaushaltAnnahmestelle : Leerer Striderei . Inh . Wenn sie im Werk schafft , überläßt fLesepredigt . Oldendorp : Keine Predigt .

wold : Keine Predigt .

verjahren neue Sohlen reißfest ange =

pro Paar

B. Bleeker .

-

Rendory : 10 Uhr Lesepredigt . St. Georgi - , ,Such !" und „peng" . Schon lag die am Waschtagdie Einweicharbeit fenko
Flasche in Scherben auf der Straße . Die genügend lange eingeweichte

Nur gut , daß sie leer war " , trösteteAerztetafel

Dr. Hoppe , Frauenarzt , Norden . Mon¬
tag . 5. 6. , teine Sprechstunde .

Dr. Webering , Papenburg . Heute , Sams¬
tag , teine Praxis .

Tierarzt Dr. Rulffes , Leer . Sonntags =
dienst am 4. 6.

Heilpraktiker

R. A. Delschlägel , Aurich , Rudolf -Euden¬
Allee . Wegen Trauerfall Montag
feine Sprechstunde .

Geschäftsanzeigen

fich die junge Frau und ging weiter. Wäsche braucht fie nur gut durch.
Die Scherben aber blieben liegen und zuftampfen und dann kurz zum Kochen
zerschnitten die Reifen von Fahrrädern zu bringen . So wird aller Schmutund Autos . So werden täglich un ohne Reib - und Bürftarbeit entfernt .erseyliche Rohstoffe vernichtet und wert

Kampf der
volle Arbeitsstunden vergeudet . Darum 3ugleich kommt man beffer mit dem

Gedankenlosigkeit . Wer Waschpulber zurecht und fport Gohlen .
Scherben macht , bringe fie auf die
Seite . Entstehen gar Schnittwunden ,
nicht lange mit unzulänglichen Mit
teln , etwa dem Taschentuch , verbinden ,
sondern gleich ein Stüd Traumaplast
Wundpflaster aufgeklebt , auch auf die
fleinste Verlegung . Die Wunde ist das
mit vor Verunreinigung geschüßt und
heilt auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das feft ans
liegende Traumaplast -Wundpflaster bei
der Arbeit nicht stört .

Ulster , Mäntel , Anzüge , Kostüme wendet .
Aust . u . Annahme : Tobias , Emden ,

Schnecken : Becotot , von guter Wirkung Zw . bd . Bleichen 19 1 (14 - 18 Uhr ) .
besonders bei Erdbeer - und Bohnen Badmaterial ist mitzubringen .
beeten . Kohlfliegen betämpft man 3 Alle Fuchs , Iltiss , Wiesel , Kanins undverlässig mit Forbiat . Drogerie Bruns , Hafenfelle lowie Häute jeglicher ArtAbt . Schädlingsbekämpfung , Emden . liefert an Kürschnermeister JuliusAlle Sorten Gemüsepflanzen gibt ab Müller , Leer , nur Hindenburgstr . 4 .Gärtnerei Niekamp , Leer , Groninger Vergnügungspart ,, Waldfur ", Logabirum .Straße 65 .

Sämtliche Sorten Gemüsepflanzen gibt Sonntagnachmittags : Lustiges Springs

C. F. Reuter Söhne , Leer . Wegen Be
triebsferien ist unser Geschäft vom 5 .
bis 17. 6. mit behördl . Genehmigung
geschlossen . Der Erfolg Jeder Mehrleistung wird

noch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauch der erzeugten Güter .
Wenn deshalb niemand mehr kauft ,
als er braucht , dann werden nicht
wenige alles , sondern alle genugerhalten . Dies gilt ebenso für
DARMOL , das auch heute in
steigendem Maße hergestellt wird .

ab R. Uilderts, Emden , Seuzwinger1Dauerwellen -Haus S. Müller, Emden, DARMOL -WERK(Boltentor ) . Am Delft . Ruf 3135.

schneidernde Frau mit 25 Modell -Bild¬
tarten und 60 Schnittmuster -Vorlagen
für groß und flein in allen Größen
nebst Hilfsmitteln und Richtlinien .
Neues aus Altem machen . Preis 4,60
RM . Sofort lieferbar . W. Winterberg ,
Emden 10, Graf Edzard Straße 30
(Sportplah )

Kräftige Gemüsepflanzen empfiehlt Franz Der bekannte ABC -Schnitt für die selbstHarms , Gemüsebauer , Ertum .
Kohipflanzen zu vert . Leer , Mörkenstr . 28 .
Achtung , Heizungsbefizer ! Komme Mon¬

tag , 5. 6. , nach ' hier . Beginne in Leer
mit dem Reinigen der Heizungen . Hei
zungsreinigung Fr . Loke , Bremen , Je¬
naer Str . 16 , Ruf 84585 .

Eine Buchstelle errichte ich mit dem heu¬
tigen Tage in Aurich , Ostertorplay 1.
Bin vom Finanzamt als Helfer in
Steuersachen zugelassen . Adolf Meyer
Ruf Aurich 586.

, , Koh -i -noor -Drudinopf ", abgetrennt vom
alten Kleid bleibt er weiter dienst¬-

Deutsche Reichslotterie . Die Erneuerung
der Lose zur 3. Klasse hat jetzt zu ers
folgen . Davids , staatliche Lotterie¬
einnahme , Emden .

Birkenstod ' s Fußbett , ges . gesch. , hilft
bereit ! schwachen , schmerzhaften Füßen u . macht

Auskünfte Firmen u. Private an allen sie wieder leistungsstart . Aelteftes me
deutschen Plägen erteilt schnell u . for talloses Fußhilfe -System , bekannt als
reft Auskunftei Dettmer u . Co. , Osna die blaue Plastik ohne Metall . Fordern
brüd Riedenstraße 4. Ruf 5559 . Sie unverbindlich unser illustriertes

Die letzte Ladung schwere Fertel erwarte Fachbuch leihweise . Geschulte Verkaufs¬
stellen : Emden , Schuhhaus Teb¬Anfang nächster Woche . Bestellungen
bens , Norderstr . 4 ; Aurich : Schühhausumgeh . erbeten . Georg Höschel , Remels .
Everts, Straße der GA 42; Bad ZwiSüßlupinen , Seradella u . Rapto einge Everts , Straße der SA 42 ; Bad 3mi¬

troffen . Bestellungen in Landsberger - schenahn: Schuhhaus Siems , Bruno¬
gemenge erbitte wegen Samenbeschaf¬
fung sofort . Carl Claaßen , Esens , am

Strümpfe , die Sie für hoffnungslos hal
Martt , Ruf 243.

ten , werden wieder lange brauchbar ,
wenn die zerstopften und zerrissenen
Sohlen nach dem Otto -Ansohlverfahren
abgetrennt und neue Sohlen reißfest
angejezt werden . Die Beinlängen müj

Bode -Straße : Westerstede: Schuhhaus
Janssen ; Westrhauderfehn : Schuhhaus
Duprée ; Wilhelmshaven : Schuhhaus
Lübben , Wilhelmshavener Str . 3.
Carl Birkenstoc , Fabrit für orthopädis
sche Spezialitäten , Steinhude am Meer .

Veranstaltungen

sen noch einigermaßen gut sein (Lauf - Gastspiel des Oldenburg . Staatstheaters .
maschen tönnen aufgenomen werden ) .
1 Baar Ansohler tostet 1/2 Punkt . An¬
nahmestelle : P. Andreae , Aurich ,
Straße der SA . 54.

Bringen Sie uns Ihre reparaturbedürf
tigen Schlüpfer , Die schadhaften Stel
len am Zwidel , an den Beinrändern
und am Taillenrand werden durch die
Original -Otto -Reparatur beseitigt . Die
Reparatur fostet je nach Schäden 1
bis 4 Punkte . Annahmestelle : P. An¬
dreae , Aurich . Straße der SA . 54.

Die Arbeitskraft der Heimat ist tost¬
bares Gut , das wir unbedingt erhalten
müssen . Allerdings dürfen wir fleiner
Unpäßlichkeiten wegen teine Arzneien
vergeuden . Diese sind heute für ernste
Fälle und vor allem für Soldaten be¬
stimmt . Auch Chinosol kann deshalb
nur sparsam abgegeben werden .

Fotoamatör Ohnefinn macht oft diesen
Fehler ; er porträtiert im steilen Mit¬
tagslicht und bekommt schlechte Fotos
mit schweren Augenschaften. Merten :
Der Morgen und Spätnachmittag ichen¬
ten das beste Licht für gekonnte Por¬
träts auf Hauff -Pancola -Film !

Boigtländer -Kameras und Objektive . Sie
legen Zeugnis ab vom hohen Stande
der weltbekannten deutschen Fototech
nit und werden wieder , nach dem
Kriegsgeschehen , im Vordergrund des
Wettbewerbes iteben .

mund Kartenvorverkauf

Am 5. 6. , 16. 30 Uhr , wird das Schau¬
iniel , ,Die große Nummer " von Ernst
Schäfer im Ostfriesisch . Hof " in Witt¬

aufgeführt .
(Seitenpläge 1,50 RM) am 3. 6. bei
Buchhandlung Peters .

Norder Kunstgemeinde . 10. Anrechtveran¬
staltung am 7. 6. , 19. 30 Uhr , im , ,Deut¬
schen Haus " : "Die große Nummer " .
Volksstück in drei Akten von Ernst
Schäfer . Verlosung der Plazkarten nur
am Montag , 5. 6. , bei der DAF . ,
Abt . Kasse ( Parteihaus ).

Dr. A.& L. SCHMIDGALL
WEN

SablenenCubiton
Ca

G - Packung
hilft haushalten
Wer gewohnt ist, den Süßungsgrad
nach Zuderstüden zu bemessen , ber
muß sich bei Süßstoff -Saccharin an
die G -Badung halten . Eine dieser
Tabletten entspricht der Süßtraft
von 12 Stüd Würfelzuder . Die
rechnende Hausfrau läßt 1 Tablette

für 2 Stüd Zucker gelten .

Deutsche Süßstoff -Gesellschaft
m . b . H. Berlin W 35

Süßstoff ist im Rahmen der bisherigen
3uteilung nur beschränkt lieferbar .

Angebrochene
Arznei - Packungen
nach Entnahme der jeweils benötigtenFelde . Bunter Abend . Zugunsten des

Deutschen Roten Kreuzes veranstalten Arzneimenge sofort wieder gut ver .
Hitler -Jugend und BDM . des Stand : schließen : Zutritt von Luft und Feuchtigkeit
ortes Schirum heute einen Bunten beeinträchtigt in vielen Fällen die Halt¬
Abend . Zur Aufführung gelangt das barkeit und Wirkung der Arznei Ver¬
plattdeutsche Bühnenstüd „Wenn de dorbene Arzneimittel bedeuten aber den
Brögam fummt " . Beginn pünktlich Verlust von in mühevoller Arbeit ge¬19. 30 Uhr . wonnenen hochwertigen Heilstoffen , die

NSDAP ., Ortsgr . Weener . Der Theater donn anderen Kranken fehlen .zug Weser -Ems des Oldenburg . Staats¬
theaters gibt am Freitag , 9. 6. , um Dr . Boether - Tabletten
19. 30 Uhr im Saale des Hotels Zum
Weinberg " das Lustspiel Mogeleien " sino wie le Medopharm -Arzneimittel
in 3 Akten von Hans von Wilsdorf ausschließen in Apotheken erhältlich .
Kartenvorverkauf in der Buchhandlung

MEDOPHARMNagel . Jugendliche unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt . In Zweifels
fällen ist ein Ausweis vorzuzeigen. Pharmazeutische PräparatePünktlicher Beninn . Die Saaltiten
werden um 12. 29 seilen . Gesellschaft m . b . H. , München 8al
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Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 3. /4 . Juni

Fein waren die Nazis in der Kampfzeit nicht , aber fapferofz . Das Fischerdorf Dizumerverlaat
wird von einem kernigen Menschenschlag be¬
wohnt , von dem viele dem nicht leichten Betrachtung der Anfänge der NSDAP . in Emden aus Anlaß des Kreistages der Kreise Emden und Norden -Krummhörn
Fischerhandwerk auf dem Dollart obliegen . Eine
der ältesten Einwohnerinnen ist Witwe Hilko otz . Dasein und Wirkung der Bewegung | da zeigte sich eine Wirkung , mit der sie nicht | drängen und selbst zu reden . Natürlich ließen
Pastoor , geborene Meinders , die am 4. Juni Adolf Hitlers sind wie überall im Reiche auch gerechnet hatten : Ein erheblicher Teil der Ver- der Nationalsozialist und seine Parteigenossen¬
ihren 90. Geburtstag feiern kann . Die Hochbe in unseren heimischen Kreisen so selbstverständ - sammlungsbesucher waren Männer und Frauen , sich das nicht gefallen , und ehe man sich versah ,
tagte , die nunmehr den vierten Krieg miterlebt , lich geworden, daß man kaum mehr daran denkt, denen die Haltung der Nazis , vor allem die war eine tolle Saalschlacht im Gange.
ist körperlich und geistig noch besonders rüſtig. NSDAP . hier mit offensichtlichen Erfolgen Fuß imponierte, daß sie die Veranstalter der Ver- 4:1 eindeutig zugunsten der Kommunisten. und

wie kurz die Spanne Zeit noch ist , seitdem die energische Art des führenden Redners so sehr Das Kräfteverhältnis war mit mehr als

Gie nimmt reges Interesse am Zeitgeschehen
und hofft, den siegreichen Ausgang der Deutschen faßte. Aus Anlaß des heute beginnenden sammlung unterstügten und eine drohende wenn je eine Mehrheit Anspruch auf Sieg
Waffen im gegenwärtigen Ringen noch mitzu- Kreistages für die Kreise Emden und Haltung gegen die Störenfriede einnahmen . hatte , so waren es hier die Marxiſten . Aber

Norden Krummhörn , der wie jeder Angesichts dieser Lage zogen die Margisten ab . es tam ganz anders . Während in dem wilden

Parteitag einen Meilenstein der Bewegung be- Damit war für jenen Abend das Spiel gewon - Handgemenge die Biergläser flogen und die
deutet , mag wieder einmal an jene ersten nen Eine große Anzahl der Anwesenden wurde Stühle zerbarsten , die Stuhlbeine auf Schädel
Sprünge erinnert werden. Wir folgen dabei zu Anhängern , und wenige Wochen später und Körper krachten und die Fenster zerklirr¬der Schilderung alter Parteigenossen , die diese wurde die Ortsgruppe Emden der ten , ergab es sich plötzlich, daß im Rücken derEntwicklung miterlebten und betreiben halfen . NSDA P. durch Carl Röver im Heeren- Kommunisten noch eine Gruppe Nazis auf die

logement gegründet . Kommunisten einschlug . Es war zwar nur eine
kleine Gruppe , die das Kräfteverhältnis kaum
verbesserte , aber sie hieben wacker. Es waren
Parteigenossen aus dem Brokmerland ,
die spät gekommen und in Zivil waren . Das
Unglaubliche geschah : In undenkbar kurzer Zeit
waren die Gegner aus dem Saal hinausgewor
fen , und die Versammlung verlief nun ungestört
und erfolgreich . Nachher zogen die Sieger ges
schlossen durch die nächtliche Stadt , und die
Kommunisten wagten keinen Ueberfall . Aber
sehr vielen der vom Marxismus verblendeten
Arbeiter ging nach diesen und ähnlichen Vor¬
fällen das Licht der richtigen Erkenntnis auf .
Sie kamen zu den Nazis und wurden zum Teil
die treuesten Anhänger Adolf Hitlers .

otz . Ein alter Fahrensmann " , Anton Fol¬
ferts Meenso in Borkum , vollendet am
5. Juni sein 85. Lebensjahr . Der körperlich und
geistig noch recht frische alte Seemann befuhr in
jungen Jahren , als die Segelschiffahrt ihren
Glanzpunkt erlebte , auf großen Segelschiffen be¬
kannter Großreedereien von Bremen und Ham¬
burg alle Weltmeere und lernte sämtliche Erd¬
teile kennen .

zum
Aufruf :

, , Im sieghaften Glauben "

() Der Reichsjugendführer erließ
Reichssportwettkampf 1944 folgenden

Sitler -Jugend ! Alle deutschen Ingen und
Mädel rufe ich zum Reichssportwettkampf 1944
auf. Unsere Leibesübungen und unser Sport
dienen der Pflege der charakterlichen Werte , der
Gesundheit und der körperlichen Ertüchtigung .
Sie sind notwendig , um die Forderungen für den
Kampf um das Dasein zu erfüllen . Der Reichs¬
sportwettkampf sei aber vor allem im fünften
Kriegsjahr eine machtvolle Demonstration , an
adelnder Freiwilligkeit unserem Führer und
unserem Volke in der Heimat wie auch später
als Soldaten an allen Fronten zu dienen und
zu kämpfen . Er sei ein überzeugender Beweis
für die niemals zu brechende Widerstandskraft
und den sieghaften Glauben der Hitler - Jugend .
Ich bin dessen gewiß , daß jeder deutsche Junge
und jedes deutsche Mädel mit diesem Willen
und diesem Bewußtsein zum Reichssportwett
tampf 1944 antreten wird " .

Nur am Orte der Unterkunft

otz . Im Interesse der Allgemeinheit und der
Einzelnen hat der Regierungspräsi
dent in Aurich angeordnet , daß von der am
26. Juni beginnenden 64. Zuteilungsperiode
( einschließlich ) an Lebensmittelfarten nur an
solche Verbraucher abgegeben werden , die sich
bei der für die Karteistelle zustelligen Behörde
polizeilich angemeldet haben . Schnelle An¬
meldung noch vor den Vorbereitungen zu die¬
ser Kartenausgabe ist daher dringlich . Lebens¬
mittelkarten sind an dem Ort der Unterkunft zu
beziehen . Fliegergeschädigte , die außerhalb
ihres bisherigen Wohnortes untergekommen
sind , haben sich daher am Orte der Unterkunft
anzumelden und Lebensmittelkarten zu beziehen ,
auch wenn sie an ihrem bisherigen Wohnort
weiter beschäftigt werden .

: : Betreuungsstelle Stalingrad und Tunis .
Der Arbeitsstab Stalingrad und Tunis
beim Wehrkreiskommando X ist am 31 . Mai
aufgelöst worden . Die weitere Betreuung der
Angehörigen von Stalingrad - und Afrikakämp¬
fern erfolgt ab 1. Juni durch die Betreuungs¬
stelle Stalingrad und Tunis beim W. K. K. X
in Suesel , Ostholstein , Post Poeniz , Fern
sprecher Poenit Nr . 172 .

daß die Partei in Form einer festgefügten Or
Es sind nun annähernd sechzehn Jahre her ,

ganisation in Emden besteht . Vorher konnte
sie in dieser Stadt , die überwiegend eine Fe¬
stung der Maristen und des Judentums , zum
anderen aber mit ihrem bäuerlichen Hinterland
auch ein Feld zersplitterter Rechtsparteien
war , nicht recht an Boden gewinnen . Zwar gab
es unter anderem schon in der Inflationszeit
eine völkische Richtung , die sich bis zum No¬
vemberverrat des Jahres 1923 mit der Bewe¬
gung Adolf Hitlers zu decken schien, aber nach
dem tragischen Ausgang jener Erhebung vor
der Feldherrenhalle in München erwies sich
dies als Irrtum . Als der Führer im Jahre
1925 die NSDAP . , neu gründete , schieden sich
die Geister . Das bedeutete in Emden , daß aus
der an sich schon schwachen völkischen Gruppe ein
geringer Teil zu Adolf Hitler hielt . Ziffern¬
mäßig war dies , wenn man den Maßstab der
Wählermassen anlegt , die notwendig waren , um
Reichstagsmandate zu erringen oder auch nur
einen Stadverordneten zu wählen , natürlich
gar so gut wie nichts . Aber es war doch , wenn
es infolge der herrschenden Verhältnisse zu¬
nächst auch überaus langsam voranging , der
Anfang einer Zellenbildung , aus der die Macht
erwachsen sollte . Den ersten wichtigen Auftrieb
erhielt die Bewegung im Sommer 1928 , als
die Emder Anhänger zum ersten Male eine
Versammlung aufzogen , wie sie nach dem
Sinne des Führers war .

Ort der Handlung war das „ Tivoli " . Die
Rednerbesetzung zog " ; denn die Nazis waren
schon als gefährlich bekannt . Kommunisten
und Sozialdemokraten , die deshalb einen gros
ßen Teil des Saales besetzten, wollten sie gar
nicht zu Wort kommen lassen . Sie lärmten ,
gröhlten die Internationale und zogen alle Re¬
gister , um die Versammlung zu sprengen . Doch

Wer diese Zeit in den Reihen der jungen
Bewegung miterlebte , weiß , daß damit der
Kampf erst richtig begann . So feindlich die an¬
deren Parteien sich im großen ganzen gegen
überstanden , in der Stellungnahme gegen die
Nationalsozialisten waren sie sich einig . Zwar
kam, nachdem durch die Anfangsorganisation
ein fester Boden geschaffen war , Verstärkung
von allen Seiten , vor allem aus den Ortschaf¬
ten des damaligen Landkreises Emden ,
und darunter nicht zuletzt aus dem Krumm
hörn und selbst auch von der Insel Bor¬

um . Dennoch blieb Emden noch immer ein
schwer zu erobernder Platz der Roten und der
Juden .

Einen neuen tüchtigen Schritt vorwärts
ging es aber , als es der örtlichen Bewegung
unter Ortsgruppenleiter Menso Folkerts
im Jahre 1930 gelang , eine Versammlung im
Lloydhotel aufzuziehen . Darüber war die Wut
der Kommunisten besonders groß ; denn dieses
Lokal betrachteten sie, weil sie in dieser Ecke
der Stadt besonders zahlreich vertreten waren ,
als ihre ureigene Domäne . Sie waren darum
entschlossen, den ihnen gar zu kühn werdenden
Nazis einen ordentlichen Denkzettel zu geben .
Der Saal war zum Bersten voll , vor allem
von Kommunisten , deren Anführer die Parole
ausgegeben hatte , aus der Naziversammlung
eine unbestrittene kommunistische zu machen .
Das Häuflein der Emder , Nationalsozialisten ,
verstärkt durch zwanzig uniformierte SA. ¬
Männer aus Aurich , war von der Masse der
Gegner , die sich außerdem mit zahllosen Wurf
geschossen - BiergläsernBiergläsern nebst steinernen
Üntersägen versehen hatte , vollkommen ein¬
gefeilt . Als der nationalsozialistische Redner
zu sprechen begann , stand plötzlich der kommu¬
nistische Anführer neben ihm , um ihn zu ver¬

Wie melde ich mein Kind für die neue Schule an ?

nahme in die Höhere Schule angemeldet werden
können , Bedingung ist auch für diese , daß sie als
reif für die Hauptschule ( das heißt überhaupt
für eine weiterführende Schule ) erklärt werden .

Wer eine Höhere Schule besuchen will , muß
noch eine Aufnahmeprüfung ablegen .
Diese erfolgt am 14. und 15. Juni bei der
Schule , für die das betreffende Kind angemeldet
wird . Die Elfern reichen zu diesem Zweck den
Reifeschein , den sie Mitte Juni von der Volkss
schule für ihr Kind erhalten , bis zum 25 .
Juni bei der betreffenden Schule ein .

Hinweise zum Uebergang auf Hauptschule , Höhere und Aufbauschule

() In den nächsten Wochen wird überall in
den Volksschulen festgestellt , welche Kinder für
eine weiterführende Schule geeignet sind . Nur
diejenigen , die als „ reif für die Haupt¬
schule " bezeichnet werden , dürfen eine Haupt¬
schule oder Höhere Schule besuchen, Mitte Juni
erhalten die Eltern die entsprechende Bescheini¬
gung . Sie können dann selbst entscheiden , ob sie
ihr Kind für eine Hauptschule oder für eine
Höhere Schule anmelden wollen . Wenn sie sich
darüber schlüssig geworden sind , entsteht in der

() Wartezeit bei Luftangriffsschäden . In jetzigen Zeit der Schulverlegungen die neue
einem Rundschreiben an die Träger der Ren - Frage : Bei welcher Schule wird das Kind nun
tenversicherung hat das Reichsversiche angemeldet ?
rungsamt im Benehmen mit dem Reichsar =

beitsminister sein Einverständnis erklärt , daß
die Wartezeit als erfüllt angenommen
wird , wenn Versicherte infolge von Luftangrif¬
fen Invalide geworden oder gestorben
find .

( Keine Zulassungsmarken bei Streifband¬

sendungen. Ab sofort sind Sendungen von 3ei :
tungen und Zeitschriften unter Streif
band an Empfänger mit Feld postnum =
mer bis zum Gewicht von 100 Gramm ohne
Verwendung von Päckchen - Zulassungsmarken zu =

gelassen. Private Briessendungen über 100
Gramm sind weiterhin unzulässig . Briefe und
päckchenartige Sendungen von 20 bis 100 Gramm
müssen wie bisher mit einer Päckchen -Zulas¬
sungsmarke versehen werden .

Für die Hauptschule erfolgt die Ueber¬
weisung durch die Volksschule . Für die Höhe
ren Schulen gilt dagegen folgendes : Grund¬
fäßlich sind Kinder bei derjenigen Schule anzu¬
melden, die nach dem Wunsche des Erziehungs¬
berechtigten später am Heimatort besucht wer¬
den soll . Das gilt auch dann , wenn das Kind sich
augenblicklich in einem KLV .-Lager befindet .
Die Kinder , die in einem KLV.-Lager find, wer¬
den nach ihrer Aufnahme in die Höhere Schule
wieder einem KLV .-Lager zugeführt und hier
nach Möglichkeit in einer Klassengemeinschaft
zusammengefaßt , die auch später erhalten bleibt .
Diejenigen Jungen und Mädel , die bei Ver¬
wandten auswärts untergebracht sind , können
entweder in ein KLV . -Lager übersiedeln oder
sie besuchen als Gastschüler die Schule ihres
augenblicklichen Wohnortes oder einer benach
barten Stadt .() Nachfragen über den Verbleib von Post¬

sendungen . Nach einer Anordnung des Reichs¬ Im allgemeinen werden Kinder des vierten
postministers dürfen aus Gründen der Ver - Volksschuljahres zur Haupt - oder Höheren
waltungsvereinfachung Fragebogen und Nach - Schule übergehen . Es sei aber darauf hingewie¬
frageschreiben nach dem Verbleib von sen, daß auch besonders begabte Kinder , die erst
gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsen - drei Jahre die Volksschule besuchen , zur Auf¬
dungen des Inlanddienstes , von Päckchen , Pa¬
feten , Postgütern und unversiegelten Wertsen =
dungen des Inlanddienstes erst einen Mo¬
nat nach der Einlieferung erlassen werden .

Leer

"

den Solisten anpaßte . Musikdirektor Hof :
mann leitete in bekannter Weise auch diesmal
wieder stilsicher und vermittelte noch einmal
das Erlebnis dieses herrlichen Oratoriums .

Erich Leipner .
chöpfung erfolgreich wiederholt

otz . Heisfelde . Fahrraddiebst a h 1. Bei
otz. Zum zweiten Male hörten wir als Ver - Sauthoff wurde kürzlich ein Herrenfahr

anstaltung der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch ra d entwendet . Das Fahrrad , Marke „ Miele " ,
Freude " in der Lutherkirche zu Leer die hat einen Motorradsattel , die rechte Pedale

Schöpfung von Haydn in ausgezeichneter war beschädigt . Einige Nachbarn sahen , wie
Wiedergabe . Der gute Besuch dieser Auffüh - ein 30- bis 40jähriger Mann in einem braunen
rung ließ erkennen, wie stark der Wunsch nach Anzuge mit dem Rade in Richtung Neermoor
einer Wiederholung bei den Freunden der davonfuhr . Um Nachricht bittet die Gendar¬
Kunstgemeinde war . Wir hörten die meriestation in Neermoor ..
gleichen Solisten wie im ersten Konzert , und

zwar Margot Guilleaume , Oldenburg ,
Sopran , August Sander , Oldenburg, Baz ,
Gottfried Riedner , Oldenburg , Tenor . Wir
würdigten bereits ihre künstlerischen Leistun¬
gen eingehend nach der ersten Aufführung . Zu
sammenfassend kann hier noch einmal gesagt
werden, daß alle drei Colisten auch in diesem
Konzert die Träger des Haupterfolges waren .
Das Oldenburgische Staatsorchester
sowie der Kammerchor der Kunstgemeinde
Leer musizierten und sangen ausgezeichnet . Die

eintragen lassen . Zur Regelung der Ge¬
otz. Papenburg . In die Kundenliste

müseversorgung ist es notwendig geworden, daß
sich jeder Papenburger Haushalt sofort bei
einem Gemüsegeschäft in die Kundenliste
eintragen läßt . Frischgemüse wird in Zu¬
kunst nur gegen Vorlage der Haushaltstarte
abgegegeben .

Weener

Wo die Verhältnisse es erlauben , ist an
Höheren Schulen bereits am 1. Mai eine För
derklasse eingerichtet worden . Sie ist vor =
nehmlich für Kinder aus besonders bom
bengefährdeten Gebieten und für Kinder
vom Lande bestimmt, die aus kriegsbedingten
Gründen keinen vollen Unterricht gehabt haben .

Diese Kinder treten ohne Aufnahmeprüfung in
die weiterführende Schule ein . Auch sonst wird
bei der Prüfung und Aufnahme auf die beson¬
deren Kriegsverhältnisse Rücksicht genommen
werden . Es muß nur nach dem allgmeinen Lei¬
ſtungsstande die Gewähr dafür vorliegen , daß
das Kind in der Höheren Schule mitkommt.

Die Aufbauschulen sollen in erster
Linie solchen Schülern und Schülerinnen dienen ,
denen bisher der Besuch einer Höheren Schule
nicht möglich war . Aufgenommen werden be¬
gabte Kinder des sechsten Jahres und schließen
mit der Reiseprüfung ab . Kinder mittelbe¬
mittelter Eltern fönnen weitgehend
unterstützt werden . Die Eltern , deren Kinder
diesen Bedingungen entsprechen , wenden sich am
besten baldigst an den Rektor der Schule , die
ihr Kind augenblicklich besucht .

abend und Sonntag auf dem grünen Ra¬
sen des Enno -Beck -Plazes ausgetragen .

So ging es schließlich auch in Emden
aufwärts . Sehr oft sprach in diesen Versamm¬
lungen Carl Röver . Die Zahl der Mitglie
der stieg , und die der Wähler erst recht. Zum
ersten großen Wahlerfolg der NSDAP .-Liste

September 1930 , als 107 Nationalsozialisten
in den Reichstag gewählt wurden haben
dann Emden Stadt und Land und ebenso der
Kreis Norden schon tüchtig beigetragen . In dem
größeren Bereiche Emden Stadt und Land , der
organisatorisch zunächst ganz auf die Stadt
Emden gestellt war , wurde die Zahl der An¬
hänger schließlich so groß , daß eine Teilung
herbeigeführt werden mußte . Damals betraute
Gauleiter Röver Parteigenossen Ernst Hey =
ner mit dem Stadtkreis und Parteigenossen
Menso Folkerts mit dem Landkreis Emden .
Bald aber wechselte Parteigenosse Folkerts in
den Stadtkreis , dessen Parteigeschäfte er dann
acht Jahre lang führte . Anschließend war unter
anderem Parteigenosse Horstmann Kreiss
leiter , und nachdem dieser einen größeren Auf¬
gabenkreis erhielt , ist es für die Kreise Emden
und Norden -Krummhörn gemeinsam seit Jah¬
resfrist Kreisleiter Lenhard Everwien ,
der aus dem Krummhörn stammt und schon
aus der Zeit der frühen Anfänge der partei¬
lichen Zusammenarbeit zwischen Emden Stadt
und Land der Seehafenstadt auf das engste ver =
bunden ist . ric .

Rundblick über Ostfriesland

Vom Zuge erfaßt und getötet
otz . Der beim Landratsamt in Wittmund

beschäftigte
Schapp aus Aurich , der auf einer am gestri¬

technische Angestellte Bernhard

gen Tage durchgeführten Dienstreise von Fuls
kum aus den Personenzug um 11 Uhr in Rich¬
tung Wittmund benutzen wollte , geriet auf dem
Bahnsteig unter den einfahrenden Zug und
wurde auf der Stelle getötet . Nachdem er
sich eine Fahrkarte gelöst hatte , ging Schapp
auf der erhöhten Zementtante des Bahnsteiges
direkt am Schienenstrang auf und ab . Da er
das Einfahrtssignal und Rattern des Zuges
scheinbar überhörte , wurde er von der Lokomos

tive erfaßt und überfahren . Der Verunglückte
hinterläßt Frau und zwei Kinder .

otz . Aurich . Marktfreuden . Der alt¬

überlieferte Auricher Pfingstmarkt " , einer der
Hauptjahrmärkte unserer Stadt , findet am
Dienstag statt . Wie üblich, beginnt bereits am
Sonnfagnachmittag der Markttrubel ,
der in Friedenszeiten von nah und fern viele
Besucher anzog, aber auch diesmal seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen wird . Vor allem

die Jugend kann ausgiebig die Marktfreuden
genießen .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen¬

wert , Ortsgruppe Leer - Leda . Arbeitsbefprechung
aller Zellen - und Blockfrauen und Abteilungs
leiterinnen Dienstag 16 1hr im NS . - Schwestern¬
heim . Gefolgschaft 5/381 . Loga , Sonntag 9 Uhr
beim Heim , Reichssportwettkampf . Gefolgschaft

21/381, Neermoor , Sonntag 8 Uhr Reichssportswettkampf , Schulplas . Bannfanfarenzug und
Spielfähnlein 381. Sente 10. 30 Uhr beide Einheiten
mit Sportzeug ohne Instrumente Reichssportwett
fampf beim Heim . Hitler - Ingend , Standorf Leer .
Gefolgschaften des Standortes (Marine , Motor ,
Flieger , Feuerwehr . Streifendienst ) zum Reichs¬
sportwettkampf Sonntag 7. 45 1hr beim Heim . Der
Befehl : Antreten 9 Uhr Kaserne in binfällig .
Mädel des Standortes Leer . (Mädelgruppe 1, 2 , 3 )
und die Mädel des BDM . - Wertes Reichssportwett¬
tampf 9. 45 11hr beim Heim . Hitler - Jugend , Stond¬
ort Steenfelde -Flachsmeer . Sonntag 8 Uhr Sport¬
plak Steenfelderfeld zum Reichs vortwettkampf .
Mädelgruppe 21 , Neermoor und Neermoor : Kolonie .
Sonntag 8 1hr mit Sportzeug bei der Schule

otz . „ Mogeleien " , Der Theaterzug
Weser - Ems des Oldenburgischen Staats¬
theaters kommt am 9. Juni nach Weener und

führt im Saale des Hotels Zum Weiberg "
das dreiaktige Lustspiel „Mogeleien " von
Hans von Wilsdorf auf . Kartenvorverkauf in
der Buchhandlung Nagel . Die Aufführung be- Reichssportwettkampf .
ginnt pünktlich um 19. 30 Uhr . Es sei noch be¬
sonders bemerkt , daß Jugendliche unter 16 Jah¬
ren feinen Zutritt haben, in Zweifelsfällen ist
ein Ausweis vorzulegen .

Sportdienste 13
TuS . Aurich heute beim Bremer SV .

otz . Unser Handball -Gaumeister , Tu S . Aurich ,

den Bremer Sportverein ein Freund¬
fchiftsspiel auszutragen

otz . Es gibt wieder vier Eier . Auf den Ab¬
schnitt b der Reichseierkarte 62 werden vier

begonnen, sobald die Kaufleute im Besitz der
Eier abgegeben. Es wird mit der Verteilung weilt heute in Bremen, um dort um 19 Uhr gegen

Ware sind.
otz . Pferdeschäzung . Die Kreisbauernschaft

Leer führt am Sonnabend wieder Pferde¬
schäzungstermine durch, die in folgenden Orten
Des Reiderlandes stattfinden : Jemgum 8 ,
Nendorp 8. 30 , Dizum 9 , Dizumerverlaat 10 ,
Bunderhee 11 , Bunde 12 , Boen 13 . 30 , Stapel¬
moor 14,30 , Weener 15 , Kirchborgum 15 . 30 ,

Wer wird der Endspielgegner des ETV . ?
otz . Am Sonntag findet ein weiteres Ausscheis

dungsspiel um die Gaumeisterschaft im rauen¬
handball statt, und zwar in Oldenburg ,wo Osnabrück 97 und OT B . sich gegenüber¬
stehen . Der Sieger aus diesem Treffen muß dann
mit dem Emder Turnverein , der bereits
die Bremer Turngemeinde ausschaltete , die End¬
runde mit Hin - und Rückspiel um den Titel be¬

Begleitung der Rezitative am Klavier lag otz. Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend . Bingum 16 Uhr . Sämtliche von den Bürger - nach. Eine Voraussage tit schwer zu treffen.
streiten . Beide Mannschaften stehen sich wenig

diesmal in Händen von Hans Hofmann jr ., Der Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend meistern aufgeforderten Besizer haben die be¬
Oldenburg , der sich mit prägnanter Sicherheit des Standortes Weener wird am Sonn - stellten Pferde in diesen Terminen vorzuführen . Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4. 30 Uhr



Der ,,Hilfszug Emden" rollt und versorgt die Qbdachlosen mit Nahrung
In aller Stille entstand eine fahrbare Küche , die Tausende verpflegen kann

otz . Die Zerstörungen als Folge der Terror¬
angriffe , die Emden schon über sich ergehen
lassen mußte , haben unter anderem gelehrt , daß
der nach einem Angriff einsehende Dienst zur
Versorgung der obdachlos Gewordenen mit Nah¬
rung weitestgehend unabhängig sein muß von
Einrichtungen , die mit zerstört werden könnten .
Darum ist man vor einigen Monaten daran¬
gegangen , eine fahrbare Küche zu planen , die
von einem menschlicher Voraussicht nach un¬
gefährdeten Orte aus jederzeit und schnell dort¬
hin gebracht werden kann , wo man ihrer im
Notfalle bedarf . Eine Küche , durch die in mög¬
lichst kurzer Zeit Hunderte und , wenn es sein
muß , auch Tausende von Volksgenossen mit
warmem Essen , Getränken und falter Kost ver¬
sorgt werden können . Dem Plan folgte schnell
und in aller Stille die Tat , und nun rollt der
NSB . - Küchenwagen des „ Hilfszuges der
Kreisleitung Emden " , wie wir im Bilde
zeigen , bereits über die Straße .

Er ist ein sehr geräumiger Wagen von acht
Meter Länge . Zwei große Kochkessel modernster
Konstruktion , deren jeder über dreihundert Liter
faßt , stehen im Hintergrunde . Es lassen sich dar¬
in bei jedesmaligem Kochen , das anderthalb
bis zwei Stunden beansprucht , sechs - bis acht¬
hundert Portionen zubereiten . Bei entsprechen =
der Organisation und Speicherung des fertige
gestellten Essens in Thermophoren im Laufe
eines früh begonnenen und voll ausgenugten
Tages also ein in die Tausende gehendes Viel¬

saches dieser Zahl . Außerdem befindet sich ein
sehr großer Herd in dem Wagen , darauf und
darin sich durch kocherfahrene Kräfte eine taum
aufzuzählende Fülle anderer Kessel , Töpfe ;
Pfannen und Bleche in schmorender , siedender
und backender Tätigkeit halten lassen . Dem
Herde gegenüber befindet sich ein eingebauter
Schrank für alles , was man in einer solchen
Küche an Hilfsmitteln immer zur Hand haben
muß . Selbstverständlich gehören auch Wasser und
Licht an eine solche Arbeitsstätte . Es ist auch
in dieser Hinsicht alles auf das praktischste ein¬
gerichtet . Wasserstein mit Zapfstelle und Licht
anlage sind eingebaut . Durch einen mit wenigen
Handgriffen zu bewerkstelligenden Anschluß an
einen Hydranten und an die Lichtleitung des

-

HILFSZUG

Hatte , besonders betont , daß nach Kriegsende
die Schaffung von Wohnraum allen
anderen Bauten vorausgestellt werden solle .

Kochkessel für über dreihundert Liter Augenblicklich handelt es sich zunächst um den
Entwurf städtebaulicher Grundpläne , die das

organisatorische Wachstum der Städte sicher¬
stellen und fünftigen Entwicklungen voraus¬
schauend Rechnung tragen . Die Verantwortung
für die Ausarbeitung dieser Grundpläne werde
den Gauleitern und den Städten selbst über¬
tragen werden . Denn nur so bleibe das Inters

esse der Städte voll gewahrt , und so könne auch
die Gefahr unerwünschter Einseitigkeit vera
mieden werden . Zur Auflockerung der Stadt¬
zentren fönnien in den ausgebombten Gebieten
die Innenhöfe und Hinterhäuser beseitigt und
damit die Straßen und Plätze erweitert wer¬
den . Mit größter Sorgfalt müßten die zerstörten
Stadtviertel gesichtet und wiederhergestellt wer =
den , weil das mit hohem Kostenaufwand auss
gebaute Netz von unterirdischen Leitungen für
Wasser , Gas , elektrischen Strom und Fern¬
sprecher sowie die Kanalisation weiter benutt
werden müssen . Die durch Brand teilweise zer¬
störten Häuser fönnten häufig durch Einziehen
neuer Decken oder Abtragen einiger Geschosse
wieder bewohnbar gemacht werden . In manchen
Fällen werde schon eine gründliche Ueberholung
und Neuinstallation genügen . Das Wichtigste
sei , möglichst rasch mit möglichst geringem
Arbeits - und Materialaufwand möglichst viel
neuen Wohnraum zu schaffen . Dies seien die
Gedankengänge Speers in der erwähnten ersten
Arbeitsbesprechung gewesen .

DER KREISLEITUNG EMDEN

* NSV *

Mit Zugmaschine oder Pferdegespann : Der „ Hilfszug " startet Aufnahmen : Fokuhl ( 2 )

Plazes , wo die Küche ihre Tätigkeit aufnimmt , | nicht zuletzt auch durch die bauliche Geschicklich¬
fließt das Wasser und leuchten die Lampen in feit der beteiligten Handwerker , bewältigt wor¬
dem Wagen . den ist , treten nun die allezeit treuen Selfe

rinnen der NS . -Frauenschaft auf , um das Werk
mit ihrer hausfraulichen Tätigkeit im Falle
wieder auftretender Not zu krönen .

Mit diesem Küchenwagen allein ist es aber
noch nicht getan . Zu seiner vollkommenen Er¬
gänzung wird vielmehr noch ein Geräte
und Vorratswagen gebaut , der sich zur
Zeit in Arbeit befindet . Darin soll außer einem
Reservekessel alles Zubehör untergebracht wer¬
den , also Proviant , Kohlen und was an Gerät
schaften sonst noch zur Ausrüstung eines nach
den Grundsägen der NSV . arbeitenden Hilfs¬
zuges der NSDAP . gehört .

Den ursprünglichen Plan fassen war leichter ,
als ihn in die Tat umzusetzen . Es bedurfte
vieler Mitarbeiter . Die NSV . mußte die Mittel
schaffen. Das Stadtbauamt , in Zusammenarbeit
mit der NS -Frauenschaft , machte den technischen
Plan ; außerdem bemühte es sich um die Be¬
schaffung des geeigneten Materials und die Be¬
reitstellung der Arbeitskräfte . Nachdem alles ,

Emden ist , wie sich das nach seinem Rang
und der bisherigen Gefährdung gehört , die erste
Stadt Ostfrieslands , die einen solch notwendigen
Hilfszug ins Rollen bringt . Andere Städte
sollen dem Beispiel folgen , darunter ,
wenn wir recht unterrichtet sind , auch Norden
und Leer . Die nun rollende Emder Küche muß
jedoch nicht unbedingt nur für den Katastrophen¬
fall da sein . Sie fann vielmehr , wie jede

Gulaschkanone " auch bei friedlichen und er
freulichen Anlässen wirksam werden . Welcher
Art der Einsatz unseres „Silfszuges Emden "
aber auch immer sein mag es ist gut , daß
er da ist . Für alle Fälle . . . !

-

Arnold Beirich .

Schneller Wiederaufbau zerstörter deutscher Städte

|

Vor anderen Bauten wird nach dem Kriege Wohnraum beschafft

Welche Aussichten bestehen bezüglich des Wie - | Referent verweist auf den Führererlaß über das
deraufbaues der von den Anglo -Amerikanern Deutsche Wohnungshilfswerk , der u . a . die Be¬
bombardierten deutschen Städte ? Diese Frage helfsheime brachte , und behandelt dann ein¬
behandelt in der Zeitschrift „ Der Vierjahres - gehend den weiteren Führererlaß über die Vor¬
plan " ein ausführlicher Bericht von Hermann bereitung des Wiederaufbaues bombenbeschädig¬
Hendinger . Selbstverständlich ist es , so betont ter Städte , Mit der Beaufsichtigung der städte
er , daß augenblicklich die Wiederaufbauarbeit baulichen Planung der Wiederaufbaustädte ist
hinter den vordringlichsten Arbeiten im Inter - Reichsminister Speer beauftragt worden . Er
esse der Kriegführung zurücktreten muß . Auf hat mitgeteilt , daß er zur Planung und Vor¬
Befehl des Führers werden jedoch bereits jetzt bereitung des Wiederaufbaues die besten
die notwendigen Schritte getan , um die schwer - Städtebauer zusammenfassen wolle .
sten Folgen der Bombardierungen schon wäh¬
rend des Krieges einigermaßen zu mildern und

diese Bombardierungserscheinungen nach
Hunderte und Tausende können NSV . und NS. - siegreichem Ausgang des Krieges so rasch und
Frauenschaft aus dieser Küche speisen so gründlich wie nur möglich zu beheben . Der

DasPätseleingNacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

17) Aufstöhnend schlug Kolling die Hände vor
die Augen . Der Name seines Kindes hatte all
seine Not , seine Verzweiflung und sein Bangen
por der Zukunft mit ungeheurer Macht wieder
in ihm lebendig werden lassen .

Er glaubte , sein Kind vor sich zu sehen , Ilses
helle Stimme meinte er zu hören , ihr frohes
Lachen , das daheim oft das ganze Haus licht und
sonnig gemacht hatte . Nun fragte das Kind nach
dem Bater , der im Gefängnis saß, wie würde er
vor seinem Kinde bestehen können , wenn es spä =
ter einmal die Wahrheit erfahren würde ?

Kolling pachte eine verzweifelte Geste der
Abwehr .

Nie durfte sein Kind von dieser bitteren Zeit
etwas erfahren ! War nicht genug , daß Maria
schon so viel durchleiden mußte ? Sollte auch die
Seele seines Kindes eines Tages durch seine
Schuld vergiftet werden ?

Rolling fonnte nicht mehr ruhig sizen ; wie
so oft in den Tagen und Nächten , seitdem er in
dieser Zelle meilte , ging er in dem schmalen
Raume hin und her .

Selbstvorwürfe peinigten ihn wieder , er

mehrte sich nicht gegen sie , mit einer fiebernden
Lust gab er sich dem Gedanken hin , als wolle er
sein Herz , seine Seele zerfleischen .

Wie hatte es soweit mit ihm fommen fönnen .
Wie hatte er auch nur einen Augenblid lang

Seine Frau , sein Kind , die Liebe zu ihnen , die
Pflichten , die er ihnen gegenüber hatte , verges¬
sen können !

er

Gewiß er hatte nicht leichtfertig in das
Abenteuer , das ihn aus der Bahn gerissen hatte .
sich eingelassen , darin hatte Maria recht ;
hatte sich dagegen gewehrt , fein Mensch konnte
ermessen , wie verzweifelt er gegen die Leiden¬
schaft , die wie eine böse Krankheit über ihn ge¬
fommen war , gefämpft hatte . Aber er hätte den¬
noch stärker sein müssen . er hätte den Lockungen ,
den Betörungen dieser Frau , die ihm zum Ver¬
hängnis geworden war , nicht erliegen dürfen .
Aber er war schwach und willenlos geworden , er
hatte sich treiben lassen , immer tiefer war es
mit ihm abwärts gegangen , er hatte gespürt ,

wie er sich schließlich ganz verlor , bis dann das
furchtbare Ende gekommen war .

Rolling hielt jäh in seinem Gang durch die
Zelle inne .

Mit wirren Augen sah er umher , als suche
er einen Ausweg , eine Rettung aus der ab¬
Arundtiefen Gefahr , in der er sich befand .

um

vonWenn es ihm nicht gelingen würde ,
dem Verdacht , der auf ihm lastete , sich zu be¬
freien ? Wenn das Schicksal beschlossen hätte ,
ihn für sein frevelhaftes Tun zu bestrafen ?

Zwar hatte ihm Dr . Sanden , sein Anwalt ,
gestern eröffnet , daß die Kriminalpolizei eine
neue Spur verfolge wie aber , wenn diese
Spur trüge und man doch nach wie vor in ihm
den Täter sehe ? Wenn er doch für den Tod
Frau Stefanis zur Rechenschaft gezogen würde ?

,,Maria !" rief Kolling . als könne dieser
Name ihn zurückreißen von der tödlichen Ver¬
zweiflung , die ihn zu verschlingen drohte .

teit ?
Glaubte Maria nicht an seine Schuldlofig¬

juchungsrichter, der Kriminalrat , eines Tages
Mußten nicht auch die anderen , der Unter¬

zu der Ueberzeugung gelangen , daß er das

Verbrechen nicht begangen hatte ?
Wann endlich würde die grauenvolle Angst ,

nicht mehr heimkehren , seine Frau , sein Kind
so bald nicht mehr sehen zu dürfen , von ihm ge¬
nommen werden ?

bende Angst vor der drohenden Zukunft noch
Würde er diese Ungewißheit , diese aufrei¬

lange ertragen ? Würde er eines Tages nicht
verrückt werden ?

Wie gebrochen sant Kolling auf seinen Stuhl
nieder . Mit trostlosen Augen sah er vor sich
hin . Da fiel sein Blick auf den Brief , der auf
dem Boden lag .

Er hob ihn schwerfällig auf .

Langsam , wie in bangem Zagen , gingen seine
Blide über die Zeilen . Aber dann spürte er , daß
Marias Worte ihn ruhiger machten . Und wie
unbegreifliches Staunen tam über ihn : daß ein
Mensch so groß und gut sein konnte wie Maria . .

Kolling fuhr aus seiner Versunkenheit auf ,
als die Tür aufgeschlossen wurde und ein Wär¬
ter erschien .

,,Sie sollen zum Herrn Untersuchungsrichter
fommen !" sagte der Wärter zu Kolling .

lich blieb Rolling stehen .
Sie durchschritten verschiedene Gänge , plög¬

, , Ist Dr . Jünger wieder da ? " fragte er .

, ,Nein , er ist noch immer frank ; soviel ich

hörte , wird er auch vorerst nicht kommen ,
scheint ihn fest gepackt zu haben ."

Kolling ging weiter .

es

Daß Dr . Jünger nicht da war , bedrückte ihn
Nun wurde er wieder von Jüngers Stellvertre
ter vernommen , der vorgestern , als er ihm das
erstemal vorgeführt worden war , gleich sehr
energische und scharfe Töne ihm gegenüber an¬
geschlagen hatte . Ganz im Gegensatz zu Dr . Jün¬
ger , der sichtlich von seiner , Alfreds . Schuld nicht
vollkommen überzeugt war und in den Berhören

Unter ausdrücklicher Berufung auf eine ent¬
sprechende Anordnung des Führers habe Reichs¬
minister Speer vor einem Kreise von maßgeben¬
den Architekten und Behördenvertretern , die er
zu einer Arbeitsbesprechung zusammengerufen

manchmal auch freundlichere Worte gefunden
hatte , schien seine Täterschaft für Amtsgerichts¬
rat Hasse , den neuen Untersuchungsrichter , ein¬
wandfrei festzustehen .

Hasse empfing den Musiker dann auch sehr von
oben herab .

„ Ich ließ Sie kommen , Herr Kolling " , sagte
er , als der Musiker ihm gegenüber Plag genom¬
men hatte , um Ihnen nochmals Gelegenheit zu
geben , ein Geständnis abzulegen ! Ich mache Sie
aber darauf aufmerksam , daß meine Geduld auch
einmal zu Ende geht ! "

, ,Ich kann Ihnen heute nichts anderes ant :
worten , als was ich Ihnen vorgestern gesagt
und was ich bisher immer erklärt habe : ich habe
das Verbrechen nicht begangen !"

Hasse lächelte spöttisch .
Glauben Sie vielleicht , Ihre Erklärung

würde dadurch überzeugender , daß Sie sie so oft

wie möglich wiederholen ? Da reden die Tat
sachen, die vorliegen , doch eine gewichtigere
Sprache ! Und diese Tatsachen beweisen eindeu¬
tig , daß nur Sie als Täter in Frage kommen !"

Rolling antwortete nichts darauf .
Welchen Zweck hätte es auch , seine Schuld¬

losigkeit immer wieder dem Untersuchungsrichter
zu beteuern ? Dieser Mann würde ihm nicht
glauben , er wollte ihm einfach nicht glauben !

Hasse wies auf die Akten , die er vor sich lie¬
gen hatte .

„ Je länger und eingehender ich mich in
Ihren Fall und all seine Einzelheiten vertiefe ,
um so mehr werde ich in meiner Ueberzeugung
bestärkt , daß Sie und niemand sonst Frau Ste¬
fani erschossen haben ! Noch selten habe ich einen
Fall bearbeitet , der so klar lag wie dieser ! Nicht
ein Beweis allein , nein , viele , sehr viele sprechen
für Ihre Täterschaft ! Ich verstehe nicht , warum

man , wenn alles so auf der Hand liegt , sich
überhaupt so lange hier mit Ihnen befaßte , statt
die Sache zur Anklageerhebung weiterzugeben !"

Der schroffe Ton des Untersuchungsrichters
erweckte nun doch Kolling Widerspruch .

Vielleicht liegt der Fall doch noch nicht ganz
so flar , wie Sie meinen , Herr Amtsgerichtsrat !"

Hasse fuhr auf .

"

Was wollen Sie damit sagen ? "
"Von meinem Anwalt hörte ich, daß die Kri¬

minalpolizei eine neue Spur verfolge . '

, ,Woher wußte Ihr Anwalt das ?" unterbrach
Hasse den Musiker in ärgerlichem Tone .

, ,Das sagte mein Anwalt mir nicht . "

Wahrscheinlich hat Dr . Jünger in seiner be¬
fannten Gutmütigkeit aus der Schule geplau¬
dert " , sprach Hasse darauf mehr zu sich selbst ;
es flang etwas verächtlich , als sei er auf Jün¬
ger nicht gut zu sprechen . Dann , zu Kolling ge - .

Der Referent fügt hinzu , in organisatorischer
Hinsicht werde der Wiederaufbau der zerstörten
Städte nach den Leistungsproben der deutschen
Bauwirtschaft beim Bau der Reichsautobahnen ,
bei Errichtung des Westwalles und des Atlantik¬
walles sowie bei den vielen Tausenden von
Rüstungsbauten einen neuen Beweis für die
dem deutschen Volke innewohnende Kraft er
bringen , die es befähigt , selbst schwerste Aufs
gaben zu meistern . Die deutschen Arbeiter der
Stirn und der Faust würden sich zu einer ge =
waltigen Arbeitsorganisation zusammenfinden ,
der Leistungen dem Fortschreiten der moder¬
nen Technik entsprechen würden . Neben der
Initiative der privaten Bauunternehmungen
werde vor allem der im Kriege bewährte
Einsaz der technischen Massen
organisationen von der Art , wie wir sie
im Reichsarbeitsdienst und in der Organisation
Todt verkörpert sehen , eine hervorragende Rolle
spielen . Vom technischen Standpunkt aus ge =
sehen werde der Wiederaufbau eine vollkommene
Wende im Wohnungsbau mit sich bringen . Es
seien bereits Verfahren zur erheblichen Bes
schleunigung des Bauvorganges bei höchster
Qualität der Bauten entwickelt worden .

Gleich beim Beginn der Wiederaufbau¬
arbeiten würden sich allerdings besondere
Schwierigkeiten infolge der zunächst erforder¬
lichen Schuttwegräumung ergeben . Es
sei jedoch mit Bestimmtheit anzunehmen , daß
die Abbruchtechnik von vornherein neue Wege
zur Ueberwindung dieser Schwierigkeiten ein¬
schlagen werde . Zum Teil wenigstens würden
sich ja die Schuttmassen wieder für Bauzwecke
verwenden lassen ; außerdem könnten sie zur
Anlage von Straßen und Wegen , zur Ein¬
ebnung des Geländes und zur Auffüllung von
Sümpfen usw dienen . Wie der Führer wieder¬
holt angekündigt hat , werde der organisierte
nationalsozialistische Volksstaat in menigen
3 ahren die Spuren des Bombenkrieges bes
seitigen .

wandt : Wissen Sie vielleicht auch , in welcher
Richtung sich diese neue Spur bewegt ? "

, ,Nein , auch mein Anwalt schien darüber im
Unklaren gelassen worden zu sein ."

„ Hoffentlich ! Es wäre sonst eine grobe Pflichts
vergessenheit der betreffenden Person , die der =
artige dienstliche Dinge überhaupt besser ganz
für sich behalten hätte !" erwiderte Hasse in sehr
überheblichem Tone .

Er sah den Musiker kalt an .

An Ihrer Stelle , Herr Kolling , würde ich
auf diese angebliche neue Spur nicht allzuviele
Soffnungen sehen ! Derartige Spuren zeigen sich
fast in allen ähnlichen Fällen, wir gehen ihnen
pflichtgemäß nach , aber nachher stellt sich fast ims
mer heraus , daß sie täuschten und das unser
erster Verdacht doch der richtige war ! Ich bleibe
also trog Ihres . Einwandes dabei , was ich
vorhin andeutete : lange sehe ich nicht mehr zu ,

dann gebe ich Ihren Fall an den Staatsanwalt
weiter ! Also richten Sie Ihr Verhalten das
nach ein !"

*

, ,Werfen Sie mich ungeniert hinaus , Herr
Doktor , wenn mein häufiges Kommen Ihnen
lästig wird !" sagte der Bildhauer Ruoff , als er
auch an diesem Tage wieder Rechtsanwalt San¬
den in dessen Büro aufsuchte . „ Ich glaube , daß
Sie nicht viele derartig aufdringliche Klienten
wie mich haben ! "

Sanden lachte .

Sie fönnten recht haben , obwohl ich die Be¬

zeichnung aufdringlich auf Sie nicht anwenden
möchte ! Ich weiß ja , warum Sie so oft zu mir
kommen !"

Er bat Ruoff Platz zu nehmen , und reichte
ihm die Zigarrenkiste .

, ,Wissen Sie , was ich in letzter Zeit schon
manchmal gedacht habe , Herr Ruoff ?" sagte er ,
während er dem anderen das brennende Zünd¬
holz hinhielt . Ich wünschte , daß , wenn es mir
einmal so dreckig ginge , ich einen Freund hätte ,
wie Rolling ihn in Ihnen hat ! "

Ruoff , der nicht gerne ein Lob auf sich hörte ,
wehrte ab .

Es ist doch selbstverständlich , daß ich für
Kolling tue , was ich fann ; im umgekehrten Falle
würde er sicher das gleiche auch für mich tun !"

„ Hoffentlich ! Aber nun wollen wir zum
eigentlichen Zwed Ihres Besuches fkommen ; Sie
möchten von mir erfahren , ob sich inzwischen
etwas von Belang ereignet hat , nicht wahr ?
Biel ist es zwar nicht , aber einiges Interessante
fann ich Ihnen heute immerhin erzählen !"

Sanden berichtete darauf , daß er am Vors
mittag eine Unterredung mit dem Untersu
chungsrichter Hasse gehabt habe .

ortiebung folgt )
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